
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1919

192 (13.7.1919) Erstes und Zweites Blatt



t» ftwrISrn5e fret Ttt« ^ S . ^ ■ . Mc 9nef ». NonrarciNe-©an« « Nxsert mimat - Jf \ \ m V® pwiPIK 1 VM 1 I »eile ober deren NaumliS » .« Mk . . vw -tel . Mf ZA \ M '— \ W r M M J J 25 'Pf . . Reklame, . , Mk ..Mrlich K.TV Mk . , a« DMt «§k!j . ? .a . a fcS a - . s a ^ a a Wz ^ I a iw ^ .w ; an erst . Stelle 1.20 Mk .den « usaabettellen ab. bM S " / « .M ■<& & & M MM V 4 / » > « b M .M W ^ M « M » 9(uf diele « reiteoefjoö monatl . 1 .80 Mk . > 4g W / ä1 IFll WW k» M WH ^ V — ffik MW MM MW M MM W W 30% Teuerungen

mß ALllNvNlur ! ^ llllvlllll mi
8etlfl « . SchriMeit » » « S Ä Geschäftsstelle Nr . 203.* * b © etöSftsttelte W § f Verlas Nr . 297.N I tterl tra Ke 1. ' Schriftlettnn « Nr . 20 n . 89t .

Badische Morgenzeitung Badische Morgenpost
Mefredat ^ ur : Naitiw Sle » p « rt : verarrttoortltch fS « PolMk : Marti » Holitnaer : iür Bad « , Lokales und Volkswirtschaft : Heinrich G e r d a r d t : für Feuilleton : Carl Hessemer : iür Snlerate Paul Kukimaicn .Druck und Berk « , : T . ft . Mülleriche S o sv u ch K a n d l n n a m . b. H. . sämtliche in Karlsrube . — Berliner Redaktion : Dr . Kurt Heinrich . Friedenau . Freaesiraße 65/66. Televli .- Nint USland 0902 . » iir uittterlauntcM!anu,krwte oder Drucksachen übernimmt die Redaktion keine Verantwortuna . Rücklenduna ers^ l«t . wenn Porto bciaeküat ist .

116. Jahrg . Mr. 192. Sonntag , den 18. Jnli 191» Erstes Blatt .
DasAeichsnolopser .

H . Von uirserer Berliner Redaktion wird u<ns ge-
drabtet:

Nach dem Entwurf der neuen Reichsvermö¬
gensabgabe , der 53 Paragraphen umfaßt , er -
streckt sich die Abgabepflicht ans die Angehörigen
des Deutschen Reichs , auf staatenlose Personen ,
wenn ste im Deutschen Reiche ihren Wohnsitz
haben , und auf Ausländer , die sich im Deutschen
Reich dauernd des Erwerbs wegen aufhalten .
Daneben sollen Aktiengesellschaften , Gesellschaf-
ten m. b . H ., Versicherungsgesellschaften auf Ge¬
genseitigkeit , eingetragene Genossenschaften ,
landschaftliche Kreditanstalten , Bergwerks -
gesellscbaften und alle sonstigen juristischen Per -
sonen , sowie nicht rechtsfähige Vereine und Stif -
tungen der Abgabe unterworfen werden . Die
Unterschiede in dieser Abgabe beziehen sich zu-
nächst darauf , daß Aktiengesellschaften mit rei -
nem Vermögen nach Abzug des Grundkapitals
abgabepflichtig sind. Dagegen sind alle anderen
Abgabepflichtigen mit Ausnahme der Auslän -
der mit dem ganzenVermögen zn dem
Reichsnotopfer heranzuziehen .

Abgabefrei sind die Miedstaaten, die Gemein -
den, die iKrchen , Anstalten , die vom Reiche oder
vrm Gliedstaaten oder von anderen öffentlichen
Körperschaften nnterhakten werden , die Reichs -
dank,die Anstalten der rcichsgefetzlichen Unfall - ,
^ irvaliditätsl - nnd Krankenversicherung , die anf
Gegenseitigkeit gegründeten Witwen - , Waisen - ,
Sterbe - nnd Krankenkassen und Stiftungen ,
Anstalten oder Vereine , die ohne Beschränkung
ans einen bestimmten engeren Personenkreis
ausschließlich den Zwecken der Armenpflege ,
Kranken « und Fürsorge für Kriegsteilnehmer
oder deren Hinterbliebene dienen .

Vermögen im Stnne deS Gesetzentwurfs ist
das gesamte bewegliche nnd unbewegliche Der -
mögen nach Abzug der Schulden , wobei jedoch
Haushaltungsfchulden und Schulden , die in
wirtschaftlicher Beziehung zu den abgabepflich¬
tigen Vermögensteilen stehen , unberücksichtigt
bleiben . Zum Vermögen gehört n . a . auch der
Kapttalwert der Rechte anf Renten und andere
wiederkehrende Rutznngen und Leistungen ,
ferner noch nicht fällige Ansprüche anf Versiche-
rungen .

Dagegen Nnd nicht abgabepflichtig die An -
sprüche an Witwen - , Waifcn - und Pensionskas -
sen . Zum stenerbaren Vermögen gehören auch
nicht Möbel und Hausrat , aber Edelsteine , Per -
len oder Gegenstände anS Edelmetall , soweit ihr
Gesamtwert den Betrag mm 20 000 Mark über¬
steigt. Das Vermögen der Ehegatten wird zu -
sammcngerechnet . Schenkungen , die der Ab-
gabepslichtige oder seine Ehefran nach dem 31 .

1914 an Kinder vorgenommen haben , sind
dem Vermögen des Schenkenden anzurechnen .
AnSgenommen sind Znwendvngen im Werte
von weniger als 1000 Mark , fortlaufende Zu¬
wendungen zum Zwecke der standesgemäßen
Unterhaltung nnd Ausbildung .

Eine Kapitalabsindnng . die jemand als Ad-
sindung für Körperverletzung oder Krankheit
erhält , ist nicht abgabepflichtig . Die Aktien -
gesellfchaften usw . sin dberechtigt , das Grund -
kapital bei Feststellung in Abzng zu bringen .

Der Stichtag zur Ermittlung de« Vermögens -
wertes ist der 31 . Dezember 1919.

Bon größerem Interesse ist die Höhe der
Abgabe : sie beträgt für Aktiengesellschaften
nsw ., für sonstige juristische Personen , für uicht
rechtsfähige Vereine , Stiftungen usw . 1(1 Proz .
des der Abgabe unterliegenden Vermögens .
Das bedeutet gegenüber der Abgabe gegen son-
siige Abgabepflichtige eine wesentliche Ermäßi -
Mmg , ine aber , soweit es stch

' lim A .-G . , G . m b . H .
bandelt , schon wegen der Doppelbesteuerung (Gesellschaft
^ienerseits, Aktionär anderseits) berechtigt ist .

Die für die sonstigen Abgabepflichtigen vor -
gesehene Abgabe beträgt :
für die ersten angefangenen oder vollen

50000 Mk . des Vermögens 10 "/«mr die nächsten angefangenen oder vollen
. 50000 Mk . des Vermögens 12 %wr die nächsten angefangenen oder vollen

... . 200000 Mk . des Vermögens 15 °/0wr die nächsten angefangenen oder vollen
, . 200000 Mk . des Vermögens 20 °/0rar die nächsten angefangenen oder vollen

.. . ^ 200 000 Mk . des Vermögens 25 °/«mr die nächsten angefangenen oder vollen
_ 200000 Mk . des Vermögen ? 30 »/orar die nächsten angefangenen oder vollen

. .. 200000 Mk . des Vermögens 35 ° 0rar die nächsten angefangenen oder vollen

.. 500000 Mk. des Vermögens 40 ° /0rar die nächsten angefangenen oder vollen

. .. 500000 Mk . des Vermögens 45°/ 0rar d,e nächsten angefangenen oder vollen
1000000 Mk . des Vermögens 50 °/0rar die nächsten angefangenen oder vollen

_
2000000 Mk . des Vermögens 55 %rar die nächsten angefangenen oder vollen
2000000 Mk . des Vermögens 60 %

und noch höhere Beträge . . 65 ° «
. . Âbgabepflichtig ist nur der , den Betrag von•tooo Mark übersteigende Teil des Vermögens .

, a ^ '° Durand 50000 Mark , so würden nur'15 00 OMark abgabepflichtig fein und einer Ab-gäbe von 4500 Mark unterliegen . »
vai der Abgabepflichtige , oder im Fall der

Zusammenrechnung des Vermögens von Ehe -
gatt en , zwei oder mehrere Kinder , so ist für das
Kind der Betrag von 5000 Mark von der Ab-
gäbe freigestellt . Zugleich ist von dem der Zahl
der Kinder entsprechenden vielfachen von 50 000
Mark die Abgabe nur in Höhe von 10 Prozent
zu erheben . Vom Rest des abgabepflichtigen

Vevsrstehevde Beilegung der Krise .
kl . Von unserem Weimarer Vertreter wird uns

gedrabtet:
Die Krise im Reichskabinett, die durch den Gegmfafi

zwischen Zentrum und Sozialdemoki atie ivegen der Auf-
nähme der Kirchen? nnd « chnlgrnnvscike in die Grund-
rechte der Verfassung entstanden ist , dauert an . Das
Zentrum erklärt bis zur Stunde, in keinem Falle nach -
geben zn «vollen . Die Sozialdemokratie ist in ihrer
Haltung, wie man hört , durch den in Weimar einge -
troffenen preußischc » Kultusminister Hönisch und den
baŷtischrn Ministerpräsidenten Hoffmann beeinflußt worden .
Die in den bisherigen Komproniißoel'handlnngen über die
Schulsragm dem Zentrum gemachten Konzessionen gingen
ihnen nnd anderen Parteigenossen viel zu weit. Das
Zentrum fühlt sich min zwiefach vor Sen Kopf gestoßen .
Da aber die Sozialdemokraten bei der nilgemeinen Re-
giernngsschwierigkeit jetzt eine erneute Krisis ganz nnd gar
nrcht brauchen können und das Zentrum seine Stellung
in der .Negierung nur fehl ' ungern aufgeben würde , ist
eine Beilegung deS Konflikts am Sonntag oder Montag
doch ivohl vorausMischen. Das um so mehr , als die
Tetnokt'atcn arnndfätzltch nicht mit den Sozialdemokraten
allein eine schwache Regierung bilden wollen und besonders
kultnrkäinpferischc Tendenzen vraktisch für sehr unzeitge¬
mäß IMen . Inzwischen ist doch unverkennbar , daß die
Probleme des Wiederaufbaues unseres Wirtschaftslebens
jetzt alle anderen Dinge zurückdrängen müssen. Der als
Reichswirtschastsmmister ausscheidende .Herr Wissel! hat
selbst sehr stark empfunden , daß das gesamte Kabinett
gegen feine einseitige Planwirtschaft ist und bat sich des¬
halb gesträubt , etwa als Arbeitsmiuister in vielen Fällen
sich selbst widersprechen zu müssen. Ks kam danach sein
Wiederamrrtt als Minister ohne Portefeuille in Betracht .

Die Demokraten als Vermittler .
(Drahtmeldnng unseres Weimarer Vertreters.)

Il Weimar , 12. Juli . Die Verhandlungen zur Bei-
legung des Konflikten zwischen Zentrum und Sozialdemo¬
kratie find in vollem Gmige nnd zwar haben im letzten
Angenhlick die Demokraten eine Vermittlnngsaktion
übernommen . Dadurch gewinnt die Richtung m der
Partei , die trotz aller entgegenstehenden Bedenk?« doch
eine baldige Wic >ertcilnahme an der Regierung für wün -
schenswert Mit, ein stärkeres Gewicht . Allerdings dürfte
für einen solchen Fall die Person des HcrrnErzbcrger
ein Hindernis bilden, da die demokratischen Persönlich-
leiten , die für Mmisterposten in Frage kommen würden ,ein Zusammenarbeiten mit Erzberger als ausgeschlossen
ansehen sollen. Umgekehrt wird aber auch von Zentrums-
feite darauf hingewiesen, daß die Rückkehr der Demo¬
kraten znr Regierungsmehrheit gern gesehen würde , wenn
niM die Akten, sondern neue Männer in Frage kämen.
Herr Pap er soll in dieser Vermittlnngsaktron die Fiih -
nmg und auch den Vorschlag befürwortet baben.

Wissel! scheidet aus .
kEiaener Drabtbericbt .I

Berti « , 12 . Jnli . Wie die »B . Z . am Mittag* aus
Weimar erfährt , hat Minister Wissels gestern rn der Frak¬
tionssitzung seinen Freunden erflärt , daß er aus dem
Reichswirtschafts Ministerium ausscheiden
werde und auch kein anderes Amt in der neuen Regiernng
zu übernehmen gedenke .

Der Ruf nach dem normalen Reichstag .
(Eigener Dvahtbcricht.)

b. Weimar , 12 . Juli . Steuerungen wie Partei >n
baben den Wunich , Die Tätigkeit de : verfassungge¬benden Rationawer -ammtung so rasch wie möglich
zu beendigen und den i. ormalen Reichstagan ihre Stelle treten zu lassen . E? dürfte llel -er«
einstimmnng unter den maßgebenden Faktoren der
Reichsverwaltung herrschen , daß gewisse notwendi-zeArbeiten noch von der Nationalvcrsamuilung erledigtwerden müssen . Dazu wird die Fertigstellung des
Verfaffungswerkes und die Verabschiedung der ge -
samten Steuervorlagen zrr rechnen sein sowie serneraller jener Gesetze , die sich infolge des Friedensver-
träges als notwendig herausstellen . Selbstverständ»
lich kann man nicht einen langen Zwischenraum zwi -
schen Abschluß des Friedensvertrags nnd der not -
wendigen Ausfübrung von Gesetzen legen. Zwischen
den Führern der Parteien nnd der Regierung be-
steht die einheitliche Auffassung, daß die National -
versammlunz zum mindesten noch mehrere Monatein Funktion bleiben muß.

Aushebung der Lloikade .
Versailles . 12 . Juli . (Wolff .) Der Oberste Rat der

Alliierten hat beschlossen, die Blockade von heute, den
12 . Juli an , aufzuheben .

Das wahre Gesicht der Blockade .
(Eigener Drahtbericht.)

Pari -!. 12 . Juli . (Wolff.) Der Teil der Pariser Presse,der sich zu dem Beschluß der Alliierten , die Blockade
Deutschlands aufzuheben , äußert , bedauert, daß
weder Preußen noch Bayern Gelegenheit gegeben wurde,
sich dem Akte der Zentralverwaltung anzuschließen. Die
Blätter beklagen in bewegten Tönen die geschäftliche
Tätigkeit oer Alliierten Frankreichs , die vor
allem ihre wirtschaftlichen Interessen geltend
gemacht hätten . Mau könne jetzt doch hoffen , daß
sich die Alliierte« und Assoziierten nicht allzugroße Han -
delskonkurrenz machten .

„Journal " sagt, die Aufhebung der Blockade bedeutet in
Wirklichkeit die Wiederaufnahme der Geschäfte , und fragt ,

Vermögens wird die Abgabe nach dem Satz er -
hoben , der sich für das gesamte Vermögen er-
gibt . Ist eines der Kinder bereits unter Hin -
terlassnng von Abkömmlingen gestorben , so
zäblt das verstorbene Kind mit . Die Beden
tnng dieser Vorschrift ergibt sich aus folgendem
Beispiel , bei dem davon ausgegangen ist , daß

ob die vorzeitige Mederleguug der Schranken, die noch
nicht durch andere ersetzt worden seien , nicht Frankreich
zum Nachteil gereichen würden , das für den Wettbewerb
viel weniger gerüstet sei als England und Amerika.

Das Wiederaufleben des Handels .
Washington , 12 . Juli . (Reuter .) Die Schiffahrts -

Verbindungen mit Hamburg und Bremen werden
wieder bergestellt werden , sobald die Ladungen dafür
werden aufgebracht werden köimen. Von Philadelphia
wird sofort ein Schiff nach Hamburg abgehen. Aus den
südlichen Häfen wird Baumwolle direkt nach Ren -
york geschickt werden.

Wathington , 12. Juli . (Renter.) Der stellvertre¬
tende Staatssekretär versprach, daß die Wiederaus -
nähme des Handels mit Deutschland binnen
48 Stunden gestattet werden würde , Es würden außer
für Farbstoffe , Ehemikalieit und Kali, die unter die Auf-
ficht der' Wiedergutinachnngskomlmfsion fallen , Lizestseu
ausgegeben weiden . Die SchiffahrtSbeschränkun -
8 e n ",ürden nicht beibehalten.

*
Der Wiederausbau Frankreichs .

'Versailles , 11 . Juli . Heute fand eine vorbereitende
Besprechung *iner Deutschen und einer lÄitcntckommission
über die Ausführting der L e i st u n g e u und Lieferungen
statt , die Deutschland im Friedensvertraae übernommen
bat. Es wurde zwischen dem deutschen Vorsitzenden und
dem fratnösifchenVorsitzenden nn Einverständnis da-
bin erzielt, daß Über eine Reihe von einzelnen Fragen
besonders über die Fragen der Ko >, lcn - nnd Chemi -
kalicn lieferun gen schon in der nächsten Woche be-
sondere Sachverständigenkommission « ! in Versailles zu¬
sammentreten sollen. Von stanzösischer Seite ivnrde das
dringende Verlangen gestellt , daß zu den Arbeiten der
Ausräumung der durch den Ärieg zerstörten fran-
zösischen Gebiete alsbald freie deutsche Arbeits -
kräfte in erheblichein Umfange hert '.ugewgen würden .
Für Belgien wurde die Beteiligung deutscher Arbeiter als
nicht notwendig bezeichnet . Deutscherseits wurde die so -
fortige eittnehende Pnifung dieser Frage und die baldige
Einrcichmtg mtsprechender Vorschläge zugesagt. Im üb-
rigen erklärte der Vertreter der Entente , datz sie für die
Beteiligung Deutschlands an dem Wiederaufbau Rord-.
frankrcichs imd Belgiens zunächst schriftliche Vor¬
schläge Deutschlands über die Durchführung
im einzelnen erwarten müßten .

Velebung der deutschen Volkswirtschasl .
Miderunq der Ausmahlebestimmungen .

(Eigener Drahtbericht.)
b . Weimar , 12 . Juli . Im volkswirtschaftlichen AnS-

schuß der Rationalverfminnltmg wurde nach längeren Er-
örterungen über alle einschlägigen Fragen, namentlich über
Verbesserung des Brotes, vom ReichSmimstcr Schmidt
eine Milderung der scharfen Ausmahlüngs -
bestimmungen zugesagt. Der Weizen soll von mm
an nnr zu 80 R o g g e n zu 82 °/0 ausgemahlen werden ,
was eine wesentliche Verbesserung von Brot und Mebl
bedeutet. Einige von den Sozialdemokraten vorgelegte
Anträge werden mit geringer Mehrheit angenommen ,
so der Antrag, für Ferkel bis zu 15 k? einen Richt-
preis von 10 Mark ftir das Ii?festznsetzen , für Läufer von
v Mark. Die allgemeinen Richtpreise sollen beim ge-
wertmäßigen und nicht gewerbsmäßigen Verkauf von
-Jaitzoiei} gelten. Der Entwirrt einer Verordnung
über die Preise landwirtschaftlicher Er -
zengniffe wurde mit gewissen Aendenmgen an-
genommen . Der vorgesehene Reiche Zuschuß
für Getreideciukans von 100 Mark die
Tonne wird zunächst bis 1 . Oktober gewährt . Das Ver-
langen , die Preisordnang vor Beschluß des Ausschusses
und dem Erlaß durch das Reichsernähnmgsamtnoch dem
Plenum vorzulegen, ließ man fallen .

Zur Erhöhung der Getreidepreise .
lEiqener DrMbericht .1

Weimar , 12. Julr . (Wolff .) Der gestrige Beschluß des
Wirtschaftsausschusses über die Erhöhung der Getreide -
preise wird voraussichtlich die Zustimmung des Ple¬
nums der Nationalversammlung finden. Entsprechend
den erhöhten Getreidepreifen wird auch eine Erhöhung
des Brotpreifes eintreten müssen. Die Regierung
ivird aber aus den ihr znr Verfügung stehenden l ^

.z Ml -
liarden soviel Mittel flüssig machen, daß der Brotpreis
jedenfalls bis 1 . Oktober die gegenwärtige Höhe
nicht übersteigt.

Erhöhung der Brotration .
(Eisener Drahtbericht.)

Berlin . 12 . Juli. Die „Deutsche Allgemeine Zeitung"
meldet aus Weimar , daß ab 1 . Oktober eine Erhöhung
der Brotration erfolgen solle , wie bereits gemeldet.
Eine Steigerung der Ausmahlung des Getreides fällt rveg ,
um eine größere Menge Kleie für die Viehfiltterung zn
gewinnen . Ferner, daß in Argentinien große Men¬
gen Getreide aufgekauft wurde» , die sich bereits
auf dem Wasserwege unterwegs befinden.

Entschädigungsansprüche .
_ IEinener Drabtbericht .! .. . „ti . Weimar , lü . Jnli . Hier ist eine größere Gruppe

von Handels Interessenten und Kaufleuten einge -
ttoffeu , mit mit der Regierung eine Rücksprache zu nehmen
wegen der Reichsentschädigung, die den deutscheu Firme»
und Personen gewährt werde» soll , die infolge des Kriegs
im Auslande Verluste erlitten habe».

der Abgabepflichtige ein Vermögen von 203 000
Mark und drei Kinder bat .

Beispiel .
Vermögen 205 000 Mark . Abgabefrei 5000 Mk .,bleiben 200 000 Mark . Kinderprivileg 15 000

Mark , bleiben 185 000 Mark .
Von diesen ist auf 150 000 Mark den drei Äin -

der » entsprechend eine Abgabe von 10 Prozent ,
gleich 15 000 Mark zn zahlen . Für die restliche»
35 000 Mark ist die Abgabe nach den Sätzen zn
erheben , die sich für das gesamte Vermögen er
gibt , d . h . anf die 35 800 Mark kommt der Satz
in Anwendung , der für ein abgabepflichtiges
Vermögen rwn 200 000 Mark vorgesehen ist . Es
sind also auf diese 35 000 Mark noch 4550 Marl
zu zahlen, ' zuzüglich der bereits ermahnte !
15 000 Mark betiägt die Gesamtabgabe also
1 !) 550 Mark .

Die Zahlung erfofgt als Rente in der Weise,
daß der Abgabebetraa mit einer Verzinsung von
4 Prozent innerhalb 30 Jahr «H in gleichmäßi¬
gen Teilbeträgen , von denen der erste am ! . Ok
tober 1920 fällig ist , getilgt wird . An Stelle der
30jährigen Rente kann auf Antrag für deii ans
Grund des Besitzverbältnisses entfallenden Teil
der Abgabe eine 50jährige Frist festgesetzt wer
den.

Anf Verstöße gegen das Gesetz sind Hobe Stra
sen gelegt .

Mssells Vlanwirlschafl
ist vom Reichskabinett mit einem eneraifchen Stricb
aus dem Vroaramm der deutschen Kukunft aestri
eben worden. Dem ?.wana von außen , der ans der
deutschen Wirtschaft lastet, wird kein weiterer ??waiia
von innen an die Seite aefetzt werden. Allen fach-
männischen Beratern unseres Wirtschaftslebens , die
aus reifer Ersabruna wissen , daß kranke Wirtschaft
nnr aesunden kann, wenn rede Einaeltiichtiakeit wie¬
der in ihre demokratischen Reckte aefebt wird , fällt
ein Stein vom Öerscn . Kein Zweifel , da » der
Mann erfüllt war vom reinsten Idealismus . Kein
Zweifel, daß fein Wirtfckaftsvroaramm auch Teile
entbält . die wertvoll sind und auch von feilten
Erben übernommen >m werden verdienen : der Ke ^
danke einer R c i ch s w i r t > ch a s t s b a n k . die die
künrtiaen Anteile des Reiches an vrivaten Unter-
nebmunaen verwaltet , der Kedanke eines R e i ch >5 -
k o n d s aitr ftinanaieruna befonderer Wirtschaft?
notwendiakeiie» . der Gedanke eines Arbeitsorte -
d - ns . der für die lebenswichtigsten Betriebe
Streikbeweaunaen ausschaltet und schließlich seine
Versuche , den Räleaedanken durch eine paritätische
Gliederunn von Arbeitgebern und Arbeitnehmern
als friedeiibrinaciibe Möalrchkeit in die Wirtschaft
einzubauen .

Eine Ovvofitimi. die sich mit der Niederlnne der
Planwirtschaft nicht Wilfrieden aeben will , ist Vorbau -
den . Es at &t büraerlicbe Politiker , die sie nach wie
vor als unsere einaiae Rettuna anfefie » . An ibrer
Svitze siebt der eiaentliche Erfinder der Planwiri
schaft . Walter R a l b e n a u . der Elektruitötsmaa -
nat mit seiner starken (Aefolafchafi in der Industrie ,
die sich »um aroßen Teile bereits mit dein Wissel !-
vroaranrui abaesrrnden batte . -?ür die Industrie
bedeutete die Planwirtschaft eine Art Lebensverstche -
rnna . Wenn das Reich die Leituna der Produktion
überiiabm . übernahm es die Garantie für eine bin
länaliche Versorauna der lebenssäbiaen Betriebe mit
Auftranen , Robstoffen und fiefriediaten Arbeitskräf¬
ten . Die übriaen Betriebe hätten stillaeleat werden
müssen , was nicht ohne Entfchädiauna aekckeben
wäre . Das lockte viele schwächere Unternebmerkräfte .
die kein Vertrauen in ihre Ankunft baben . die frn
sind , wenn sie den läitiäeir Zukunftssorae » in -
Kamps uni den Markt , um die Befriedimina ihrer
Arbeiter eirtboben wären und dafür eine hehaalich .'
Altersrente cinaetaufebt bätten . Von anderen füh
renden Kreisen der Indnitrie weiß man . daß sie
verstanden hätten lwie in den KrieaSaefellfchafien
auch im Svstem der Planwirtschaft .Hvvoibeken auf
lukrative Klubsessel aufnunebmeu . Alle , denen
Wissells Vroaramm die persönliche Aukunfl erleich -
tert bätte . werden ihre Felle nicht leichten Serben
davonschwimnien fehen und es steht nicht aana fest ,
ob ste nicht den Versuch einer „Geaenrevolution "
machen werden.

Die nnabbänaiaen Sozialdemokraten hatten .?rr
den schärfsten Bekämpfern Wissells aehört. der na -
mentlich im „Vorwärts " nock bis vor kurzem starke
Assistem fand . Aber die Kritik der llnabhänaiaen
bestand au Reckt : die Plauwirtlckaft hätte das .
was an dem nach marxistischer Theorie verdamm
ten Kavitalismus nui ist . nämlick die Entfal
tu na der Produktivkräfte , anfs äraste ae -
bemnii. ohne die nack Marr bestehende » Schäden
des KavitaliSlnriS. der im ..Diktatortuni " des Unter-
nebmertums bestehen soll , au befeitiaen. Für de »
echte » Soaialiste» aibt es nur ein Wirtsckast̂ -
vroaramm : die Sozialisier » na . die rest¬
lose Veraesellsckaftnna . 11 n d d a der
soaialistiicke Teil des Kabinetts Bauer
daraus au soeben niiiß . der u n a b bänai
aen Soaialdemokratie den Wind au »
den Seaeln au nehmen , habe » wir n u »
— darüber darf kein Zweifel sein —
von 9teaieruna8feite her stärkere I m -
vnlse aur a II a e m e i n e n © o a i a I i i i e r u u n
au erwarten . Mußte sick die Oeffentlicbfeil
bisher mit der Prüfuna der Planwirtschaft befassen ,
so muß sie iefet fiel) ernstlich um das Studium der
Soaialisieruna bekümmern. Auch bier können Ge
iabre » für die Wirtschast entstehen. Sowie man
eines Taaes mit dem sertiaen Entwurf der Pia » -
loirtickait überriim&elt wurde , kann uns iu Kür .e
ein Ministervroaramiii für die allaemeine Soaiali¬
sieruna beaeanen. Der Soaialisieruna der dafür
reifen Betriebe , insbesondere aller Monovolnnter
nehmunae» . wird sich kein deutscker Büraer ent-
aeaenstellen dürfen . Aber Pflicki eines ieden ist es .
an ihrer Aiisoestaltuua positiv mitzuarbeiten ,
damit Fehler vermieden und alle Borteile für die
Bolksaesamifieit aewonnen werde» können.Die Heutige Nmumer Meres Zlakes umschi 10 Seilen und ZUsmIde .
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mcrrtatttm #linie autücfaefien . Sodann rücken die
südösterreichischen Sicherbeitstruvven in Klaaenfurt
«in . Die wirtschaftlichen Verhandlungen beginnen
nack der Räumuna .

Deutsche Kohlen für Belgien :
(Eigener Drahtbericht .)

b . Rotterdam , 12. Juli . „Daily Mail " meldet :
Belgien wird ein Anrecht auf deutsche Ruhr -
kohlen bis zur Höhe der eigenen belgischen Friedens -
Produktion an Kohlen zugestanden , die m den Aus -
führungsbestlmmungen des Friedensvertrags von Deutsch-
land gefordert werden sollen.

Italiens Wirkschafisnöte.
Bern . 12 . Juli . Laut „ Sortiere della <&eza "

fiihite in der oeftnaen Kammersitzung der Un¬
terstaatssekretär für Verpflegung aus . daß die Er -
näbrunaslaae Italien ? sich immer mebr
verschlechtere und nur noch Lebensmittel für
einen Monat vorbanden seien . Die Laae werde
durck den Krachtrauminanael noch schwieriger . Eben -
so notwendia wie die Einsubr von Getreide sei die
von Koblen . Die Beschaffung von Sckisfsranm sei
ein kaum au lösendes Problem , besonders wenn man
bedenke , daß die Lieferung des Getreides einfach ver¬
falle . wenn die Liekerunn nickt bis zum 1 . August
abtransportiert ist. Darum müßten freiwillige Ein -
sckränkunaen eintreten . Das Scklimmste sei . daß die
Produktion in allen Zweiaen in der Industrie wie
in der Landwirtschaft zurückgebe , Milckvrodukte
kommen immer weniger ' auf den Markt und sckei -
den für den Ervort aanz aus . trüber babe Ita -
lien einen Zuckerbedarf selbst gedeckt , setzt müsse es
800 000 Dovvelzentner einführen . Der Unter -
staatssekretär sckeute sich auck nicht , am Schluß sei-
ner Rede auf die Gefahren der wirtschaftlichen
Uebermackl Englands und Amerikas biuüuweisen .
Krüher bestand die Gefabr eines deutschen Handels -
monovols . ietzt bestebe die Gefahr eines anaelsäch -
fischen . Darum werde sick bald als notwendig er -
weisen , dein die weniaer reicken Nationen sick äu »
sammenscklienen . um aeaen die wirti ' ckastlicken Er -
drückunasversucke der Angelsacksen Krönt au machen .

Die italienische Grenze gesperrt .
fEigener Drahtbericht .) ,

b . Zürich , 12 . Juli . Die italienische Grenze ist seit
Freitag früh gesperrt.

Autzlmd .
Burzess und koltschak.

In Paris wird seit einiger Zeit von W . B u r -
zefs . dem aus der Zeit des zaristischen Runlands
bekannten Revolutionär und Kreibeitskämpfer . eine
russische Zeitung ..Obschtscheie Dielo " berausaeaeben .
die sick für die Wiederberstelluna eines ungeteilten
einigen Rußlands auf demokratischer Verfasfunas -
grundlaae einsetzt . Burzeff bemüht sich, die seit der
Revolution vielfack auseinanderstrebenden russischen
demokratischen Parteiströmunaen in ein acmeinsa -
mes Bett au leiten und sie für den Wiederaufbau
von Großrußland mit Unterstützung der Entente au
verwerten . Der Bolschewismus wird von Buraeff
energisch bekömmt , wäbrend andererseits die Regie -
runa Kvltsckaks in Sibirien in ifim einen eifrigen
Verfechter findet .

Da Koltsckak nicht nur von boliekewiitiscker Seite ,
sondern audi aus dem Lager derlenigen sozialrevo -
lutionären Gruvve . die sick um Ksrenski und Awksen -
tiew schart , beftia angegriffen wird , so hat sick
zwischen dieser Gruvve und Buraeff eine lebhafte
Bressekebde entwickelt . Auck die dem Bolsckewis -
miis auneioenden sozialistischen Kteise Krankreichs
werden von Buraen unentwegt auf die Unhaltbar -
keit der Zustände in Sowietrußland binaewiesen und
darüber unterrichtet , daß unter den augenblicklichen
Verbältnissen einaia und allein die Persönlichkeit
Koltschaks als Retter Rußlands in Frage kommen
kann .

In der Obschtscheie Dielo " vom 11 . Juni schreibt
Buraess : ..Die Zeitung ..Revubliauc Russe " fragt
bei mir an . aus welchem Grunde ich mick neaenwär -
tia so sebr für Koltsckak einsetze. nachdem ick frü -
her den Zaren als meinen Todfeind bekämpft babe .
Darauf kann ick antworten , daß ick den Zaren des -
balb bekämvft babe . weil er seinerzeit nickt die Ein -
berufuna der Reicksduma zuaesteben wollte . Wegen
meiner damals geaen den Zaren gerichteten Zei -
tunasartikel babe ich im Zuchthaus sitzen müssen .
Nachdem er endlich die Reichsduma bewilligt batte .
änderte ich meine Stellunanabme aeaen ihn in man -

cker Beaiebuna . blieb aber dennock feirt Geaner und
Keind . weil er für ein freies Rußland absolut kein
Verständnis aufaubrinaen vermochte . Kür K o l t -
sckak trete ick ietzt bauvtsäcklich deswegen ein . weil
er sich für die Konstituante einseht , weil er ferner
ein Todfeind der Bolschewisten und
Deutschen ist und weil er endlick ein einiges ,
freies Rußland anstrebt . Ick werde immer auf der
Seite derjenigen stehen , die für eine konstituierende
Versammlung , aeaen die Bolsckewisten und für ein
einiges und freies Rußland stimmen . Koltsckak ist
meiner Ansickt nack eine vollkommen einwandfreie
Persönlickkeik und ein aufrichtiger Demokrat . Unter
seiner Umaebuna in Sibirien werden sick kaum
Leute finden , die als Verfeckter des gestürzten -zari¬
stischen Reaimes anaesvrocken werden können . Aller -
dinas befinden sick darunter auck Nicktrevublikaner ,
aber auch sie sind willens , sick der Konstituante au
unterwerfen . Die Hauptsache bleibt aber , das? die
Krennde Koltsckaks durchweg wabrhafte Patrioten ,
Todfeinde der Bolschewisten und Deutschen und Ver -
sechter der Idee eines einigen Großrußlands sind.
Jeder Versuch , die Bestrebungen und Absichten Kolt -
sckaks au Verbindern , muß desbalb als Vaterlands -
verräterisck eneraisck bekämpft werden .

"

Dav reaktionäre Rußland .
( Eigener Drahtbericht .)

Paris , 12 . Juli . ( 2&oIff .) Lwoff und MaklaZoff
sowie Sasnnoff richteten laut,Journal " an die Frie¬
denskonferenz eine Note . Sie verlangen darin , daß
Rußlands Ansprüche auf Konstanrinopel als no<b
bestehend angesehen werden . Keine andere Macht
dür ^e in der Zone der M ^eresenze ein Mandat aus -
üben und für den Fall ^ daß eine internationale
Kommission hierfür eingelegt werde , müsie Rußland
daran teilnehmen . Die Nore machte auch das Recht
Rußlands auf das Prot '.ktorat iibir Armenien gel¬
tend .

Deutsche KaKonaloersammlvng.
(Eigener Drahtbericht .)

Weimar . 12 . Juli . lWolff .) Eröffnung der Sit -
aung um 9 .45 Ubr .

Die Genebmiaunn aur Strafverfolgung der Abgg .
Geber sU . S .) und S e g e r (U . S .) wegen voliti -
schens Vergehens und der Abg. Dr . Blunck ( Dem .)
und Dr . Q u e > f e l (Soa .) in Privatklaaesachen we¬
gen Beleidiauna wird versagt .

Es folgen Wablvrüfunaen .
Nach kurzer Erörterung wird die Wahl des Abo.

Kubetzko (Ztr .) 10 . Wahlkreis (Oppeln ) für un¬
gültig erklärt . __

Es folgt die Beratung über die Wahl im 23. Wahl -
kreis (Düsseldorf ).

Zubeil iSoz .) fübrt als Berichterstatter aus . daß
die Spartakisten durch Angriffe auf Wabllokale und
Wäbler die Ausübung des Wahlrechtes für etwa
58 000 Wäbler unmöglich machten .

Der Aussckuß beantragte eine teilweise Nachwahl ,
um Material an der Mandatserteiluno au erhalten .

Reaierunasvertreter Krbr . v . W e l s e r führt
aus . daß von Nachwablen im Wahlgesetze nichts vor -
gesehen sei .

Nach weiterer unbedeutender Debatte bezweifelt
Nba . Gröber (Ztr .) die Beschlußkäbiakeit des Sau -

ses .
Der Präsident bält es für überflüssig , wegen der

aerinaen ZMI der Anwesenden die Beschlußfäbigkeit
festzustellen .

Es tritt Vertagung ein .
Nächste Sitzung Montag nachinittaa 8 Ubr .
Rest der heutigen Tagesordnung .
Schluß 12 % Uhr .

Leber die MMehr Unserer Gefangenen
wird uns von maßgebender Seite mitgeteilt :

Die soeben durck die Nationalversammlung er -
folgte Ratifizierung des Kriedensvertraaes ist die
Voraussetzuna für die Rückkebr unserer Kriegsge -
sanaenen . Es sind bisber von der Entente feste Ter -
mine über die Rückgabe unserer Truppen nock nickt
zugesagt worden . Nack dem Stande der Vorarbeiten
ist aber au erwarten , daß der Transport unaefäbr
Mitte Juli seinen Anfand nebmen wird . Es kom-
inen ungefähr */• Millionen Mann in Frage . Schon
ans dieser großen Zabl gebt hervor , daß der Trans -
vort sich auf einen größeren Zeitraum ausdehnen
wird . Die Gefangenen , die in der zerstörten Zone
beim Wiederaufbau beschäftigt sind , werden in dem

Make nack Deutschland zurückgeschickt, wie sie von
freiwilligen Arbeitern abgelöst werden .

Der Wiederaufbau Belgiens und Krankreichs
durch deutsche freiwillige Arbeiter macht eine beson -
dere Organisation notwendia . da große Massen von
.Hilfskräften benötigt werden . Das Stilliegen eines
großen Teiles unserer Industrie und besonders die
durch die Teueruno bedingte völlige Rube auf dem
Baumarkte räumen einen großen Teil der Schwie¬
rigkeiten aus dem Wege , da auf diese Weise eine
aenüaende Anaabl von Arbeitern für die Zwecke des
Wiederaufbaues frei wird .

Die Zahl der Kriegsgefangenen ist übrigens in
den legten Wochen erheblich geringer geworden , da
die aus den polnischen Geaenden stammenden ehe¬
maligen deutschen Truvven bereits zur Haller -Armee
entlassen worden sind . Von der deutschen Regierung
sind bereits die notwendigen Maßnahmen zur Aus -
nähme der großen Massen heimkebrender Soldaten
getroffen worden . Sie werden zuerst in aroßen
Sammellaaern vereiniat . um dann in ihre Heimat -
städte und Dörfer zur Arbeit entlassen zu werden .
Es iit zu erwarten , daß deutsche Eisenbabncn und
Maschinen in großem Umfange in Anspruch aenom -
men werden , da die Bereitstellung deutscher Beförde
runasmittel von der Entente gefordert wird . Eine
Kommission zum Empfang der Truvven wird über
all an den Endstationen der Ententeweae unsere
Gefangenen erwarten . Sie werden nunmebr in die
Durchgangslager überfübrt . wo eine eingebende Ge
sundbeitskontrolle durckaefübrt wird . Hier erbalteu
die Gefangenen auch die ihnen zustehenden Gebühr -
nisse . Nach Erledigung aller dieser notwendigen
Kormalitäten können dann die Truvven entlassen
werden . Man bofft . hai der gesamte Rücktransvort
unserer Truvven svätestens im Herbst dieses IahreL
beendet sein wird .

vadischer Landlag .
Die Steuervorlagen im Haushalkausschutz .
In Ergänzung unseres gestrigen Berichts über

die Beratung der neuen Steuervorlaaen im Haus¬
baltausschuß tragen wir nock folaende Einzelheiten
nach :

Zu Beainn der Erörterung wurde von der Ein -
gäbe des Eva . Oberkirchenrats Kenntnis genommen ,
in der große Bedenken wegen der Heranziehung der
Kirckenstiftunaen an der Neuregelung der Einkom -
mens - und Vermögenssteuer zum Ausdruck gebrockt
werden . Zu den bekannten Einwänden des Mann -
heimer Allgemeinen Fabnkantenverems und der Mann -
rung , das Verlangen dieser Kreise sei unerfüllbar
betrage in diesem Falle etwa 13 Millionen Mark .
Sie erklärte stck dagegen bereit , zu bestimmen , daß
das Betrieskavital der Aktiengesellschaften nickt der
dovvelten Besteuerung unterworfen werde . Auck
die Kinanzklaaen der Genossensckaften sol¬
len berücksicktiat werden . Es sei iedock fraglich , ob
dies auf die Dauer durchzufübren sei. Der Ausfall
betraae in diesem Kalle etwa IL Millionen Mark .

Bei den lschon zum Teil bekannt gegebenen ) An¬
trägen des Zentrums und der Sozialdemokratie , die
unteren Klassen möglichst zu schonen oder- ganz von dem
»' eiteren Steuerzuscklaa zu befreien , soll die Korm
einer Resolution aewäblt werden , da die Regierung
ibre arundsädlicke Bereitwilligkeit auf Berückiickti -
aung auSsvrickt .

Der sogenannte Kindervaraaravb wird
nack den Anträaen des Zentrums und der Sozial¬
demokratie verbessert werden : bisber durften für
Kinder nur Steuerabzüge nemackt wenden bis zu
einem Einkommen von 3000 Mark : künftig kann dies
bis zu einem Einkommen von 6000 Mark aefckeben .
Dem stimmten alle Parteien und auck die Regie -
runn au . Kerner sollen auf Antrag der Soaialdemo -
kratie alle Einkommen bis zu 6000 Mark von dem
voraesebenen weiteren Steuerzuscklaa befreit wer -
den . Es ist sckon bericktet worden , daß dieser An -
trag mit 11 aeaen 2 Stimmen bei 4 Stimmentbal «
tunaen anaeliommen worden ist . Außerdem Jrrnrde
bei den böberen Einkommen eine weitere Staffc
liiiiN von der Sozialdemokratie beantragt und mit
10 aeaen 1 Stimme bei 6 Stimmenthaltungen dem
aemäk beschlossen. Wäbrend nämlich die Regie
rnnasvorlaae bei einem Einkommen von 200 000
Mark einen Zuschlag von 300 v . H . vorsteht , ver -
langte der sozialdemokratische . Antrag einen Zuschlag
von 500 v . H . bei einem Einkommen von 300 000
Mark bis 1 Million Mark .

Der Vermögens st euerantrag der soaial -
demokratischen Kraktion , wonach der Zuschlag schon
bei 50 000 Mark beginnen soll , wurde mit dem Vor «
bebakt angenommen , daß er nur erboben wird bei

vor dem Zriedensznsland .
Dke Auslieferung Wilhelms II .

(Eigener Drabtbericht .)
Haag , IS Juli . Der Londoner Mitarbeiter des

»Nreuwe Couranf meld« , die öffentliche Menmng scheine
immer mehr gegen die Einleitung eines Versah -
rens gegen den ehemaligen deutschen Kaiser zu sein .
Die Blätter bringen Zuschriften, in denen Holland ge-
raten wird , ihn nicht auszuliefern . In gut unterrich¬
teten Kreisen weiß man , daß Holland die Auslieferung
verweigern würde .

b . Hamburg , 12. Juli . (Eigener Drahtberrcht ) . DaS
.̂ Fremd ^ iblatt " berichtet vou oer ilalienischen Grenze :
Wie der Korrespondent des » Secolo " meldet, ist der
Kaiser von Japan gegen die Auslieferung
Wilhelms II . und gegen das geplante Gerichtsver¬
fahren .

Der internationale Kolonialausschuh.
( Eigener Drabtbericht .)

» er ». 12 . Juli . ( Wolff .) Der internationale Kolv-
malauKschuß hat , wie der „ Corriere della Sera "
berichtet . einAimmi -z den Grundsatz d?r offenen Tür
für alle Staaten unter Ausschluß jedes Vorrechtes
tür den Mandatar gutgeheißen . Außerdem wurde
aeeen den Einspruch Frankreichs , die Anwer -
bnng eingeborener Truppen verwor .
fen .

Die militärische Klausel .
( Eigener Drahtbericht . !

Bern , 12. Juli . Lyoner Blättern zufolge wurde im
Kammerausschuß für den Friedensvertrag gestern die
militärische Klausel besprochen. Viviani erklärt *. ,
daß der Vertrag zwar Lücken aufweise, Frankreich aber
auch tatsächliche Garantien gebe . Barthou be-
tonte , daß nach dein Militärabkommen mit England »nd
Amerika und durch die Tatsache, daß diese Staaten jetzt
größere Armeen besitzen , die Lage Frankreichs zu jener im
Jahre 1914 gebessert sei. Deutschland sei allerdings nicht
so geschwächt , daß die Militärdienstpflicht Frankreichs
berabgesetzt werden kömie . Augagnenr verwies auf
die Vernichtung der deutschen Seemacht , wodurch
es möglich sei, Deutschland bei einem Konflikt sofort
m blockieren .

Der Friedensschluß mik Oeslerreich .
( Ebener Drahtbericht .)

St . Germai » . 12. Juli , Die österreichische Friedens -
delegation hat heute, die Vorschläge zu sämtlichen Klau -
sein des Vertragsentwurfs ausgenommen , die w i r t -
schaftlichen Bestimmungen überreicht .

St . Gerinain , 12. Juli . StaatSkamler Renner
richtete an den Präsidenten des Obersten Wirtschaftsrates
der Alliierten ein Schreiben , in dem es u . a . heißt : Da
wir , der Aufforderung des Obersten Wirtschaftsrates
folgend, alle im Jnlande und in neutralen Staaten be-
sindlichen ausländischen Wertpapiere in österreichischem
Besitz Ihnen zur Verfügung gestellt haben, während die
in den alliierten und assoziierten Staaten vorbandenen
ausländischen Werte mit Beschlag belegt worden sind,
sind wir gegenwärtig absolut nicht in der Lage , uns
rechtzeitig von anderer Seite Kredite für dm Bezug
von Lebensmitteln zu verschaffen. Die uns vom
Obersten Wirtschaftsrat eingeräumten Kredite gehen rasch
zu Ende . Unsere Ernährnngslage hat sich daher außer -
ordentlich verschlechtert und wird kritisch sein , wenn auch

.im August dieser Kredit für Getreide und Mehl erschöpft
sein wird , so wird ein großer Teil unserer Bevölkerung,
insbesondere die Bevölkerung Wiens mrd dessen Industrie -
bezirk dem Verhungern preisgegeben Wenn die Sen -
düngen der . Alliierten aufhörten , müsse die Hungersnot ,
die eine Zeit lang durch diese Sendungen gemildert
wurde , mit erneuter Wucht über uns hereinbrechen und
es wäre unmöglich, die soziale Ordnung aufrecht zu
erhalten . Da wir alle realisierbaren Aktiven bereits zur
Verfügung des Obersten Wirtschaftsrates gestellt haben,
müssen wir an ihn die dringende Bitte richten, daß uns
weitere Kredite wenigstens ftir die Monate September
und August eingeräumt werdea. Am Schluß des
Schreibens wird nochmals darauf verwiesen, daß eine
UMerbrechung der Lebensmittelsendungen eine Katastrophe
herbeiführen müßte .

*
Svital . 12 . Juli . ( Eia . Drabtbericht .) (Wiener

Korr . -Büro . ) Die militärischen Waffenstillstandsbe -
dinaungen sind beendigt . Gemäß den Bestimmungen
sollen die S ü d s l a w e n am Montag 5 Ubr nachmit -
tags Klaaenfurt räumen und über die De -

Die ..Pyramide
".

Wochenschrift ?um Karlsruher Tagblakt
bringt in ' ibrer beutiaen Nummer folgende Beiträge :
Die Kr ei religiösen . Von Alb . Serauer . —
Z u r Kraae der Umgestaltung akademi -
scher Lebr formen . Von Dr . A . v . Grolman .
— lieber Schwetzingens Garten und
Tbeater in Vergangenheit und Ge¬
genwart . I . Von Karl Freund . — Sommer «
aewitter . Von B . Klemens .

SchSleraufsiihrungen des Konservatoriums
vrdensteiu .

Es kann nicht Aumabe dieser Zeilen sein , den um-
faiissreichen und z . T . ermüdende » Apparat der über
.iwei Wochen gedehnten NachmittagAaiefsührmigen des
Breiten und ins Einzelne gehend , aufsählend — und
jedes Talentchen «ls eine Entelechie begrüßend , M
beschreiben und zu .glossieren . ES darf die BeHand-
l»ng Platz greifen , die an Kunswllsfftellungen üblich
ist : einzelnes gewichtig Ersckxeinende wird herausge -
hoben und genannt , auch beurteilt dann , rmd die Dut -
/>eiiÄware dem gegenüber nicht weiter beachtet . Ein
Unterschied des Verfahrens ist aber in Betracht zu
zieben : cz handelt sick , im Konservatorium wesentlich
um Kritik am Lehrkörper . Denn von vornherein
entbehrt ja das Schülermaterial , mag es nech so pro-
limitiert sick als Konzertausübendes vorkommen , dock
notwendig der Individualität , die das Leben erst
reist , die keine Schule bilden kann und die den Aus -
schlag gibt im Wert des Künstlertums . Nicht also ,
ob da und dort wirkliche Keime von Schöpfertum sich
bereits entfalten oder eine reife Technik vielleicht
schon Hoffnungen weckt , darf uns verführen , diesen
Massenabsolvierungen von sogenannter Kim st ein
falsch gerichtetes Interesse abzugewinnen : einzig die
Krage ist abschließend : ob das Kmifervatoriikm über
geeignete Lehrkräfte verfügt . Das ist für die .Kiinst -
entwicklung allein belangreich , sei es für die der Stadt
nur , oder allgemein . Oder auch nur im Interesse der
Hekmrvg hauslicher Musikbflege . . . Es ist ssleich : die
Lehrer sind die absolut Verantwortlichen .

Die Gelegenheit nun , mehrere Gesanyschüler 91t
hören , ermutigte mich nicht , in den immer frenetischen
Beifall des Verlvandteii - und Freundeskreises im
Eintrachtsa ^ l ' einzustimmen . . Vielmehr «cir Ivill mir
unmittelbar sbiiiiptonlvtisch erscheinen . &rß die Schule
da den Individualitäten nickt aksolut Rechnmig trägt ,
nämlich denen der Kehlen . Wi « kann man das frische
Organ einer noch sehr jugeniM » scheinenden Erna
Lrüger sich so vsrMreren lassen, daß es gayz sicher

in ein paar Iabren an ( unbewußter ) Ueberanstren -
gung rettungslos zugrunde gegangen ist ! Wo jetzt
schon aller natürliche Eharme der Stimme fehlt , sie
irritabel tremoliert (in dem Alter ! ) und offenbar zu
hoch hinauf gespannt ist . infolgedessen sich engt und
nicht über freiem Atem frei strömt . Die Stimme steht
nicht fest , JntonationStrübumgen stören . Da inuß im
Interesse der Schülerin ., die etwas mitzubringen
scheint mit Ausnahme bereits der Naivität . Halteini
gerufen werden . Hier hat ein offenbarer Fehler der
Tiagnose statt . Hier ist alles , nur kein Koloratur -
sopran vorhanden , und es wird auch teurer , trotz
allen Eifers a-n der Ausbildung .

Dann zeigte Frau Olga Mertens - Leger ,
daß selbst ein eifriges Stuoium , technische Tüchtigkeit
imd Anmut des Vortrags nicht den Mangel einer
Singstimme ersetzen können , so daß vor der Aspira -
tion , auch nur im Keinen Rahmen , geschweige aber
auf einer Bühne gehört zu werden , dringend zu war -
nen ist. Hier trifft die Schule der Vorwurf nur mit -
telbar : der Schweiß ist verschwendet .

Ebenso bei Heinrich Kuppinger , dessen Tenor
eiii mit Gewaltmitteln gezüchtetes Material von ge-
ringem Volumen ist und ohne Glanz .

Einzig erfreulich wirkte die Altistin Anna Mau -
(6er , die offenbar selbst weiß , worauf es ankommt
und 'das nicht so sehr große , aber ausgeglichene Organ
geschmeidig, ohne Uebersteigerung der Kräfte , und
musikalisch sicher verwendet , indessen auch noch eiiuge
Mängel abstellen muß , um dann , wenigstens in Kon-
zerteil , gehört werden zu können .

Von den Streichinislrumentalisten läßt sich rühmlich
berichten , daß sie eiii Streichquartett (Mozart Nr . 1
G -Dur ) recht sauber und nicht ohne hübsche Klanvent -
faltnng rind Durchsichtigkeit bewältigten . Das ist im
Hinblick auf die so wichtige Pflege des Zusammen -
fpielS speziell für das Konservatorium sehr anzuerken -
nen . Die Einqelleistungen waren naturgemäß be¬
dingt rmd von Durchschnitt . Einer Erna Dietrich
süßer und geschirxickvoller Geigenton frei mir auf .

Tie Klavierklaffcn : Sie bedeuten den offenbaren K?ni <
pnnkt des Jnstiwts . In den Leistungen der Klavierschüler
und jungen Klaviermeister z. T . schon — prägt sich eine
einheitliche, bewußt einen» durchweg fühlbaren System
entsprechend gestaltende Hand aus , das eben^ was man
eine richtige Schule nennt . Und dieser Schule kann
man restlos akklaniieren, ihrem Wirken durchaus beipflichten.
Eine Schülerin , die schon fertige Künstlerin ist , die im-
vergessene , unvergeßliche Elisabeth Moritz , spielte auf dem
EröffnnnlZsabend (mit Konzertmeister Voigt vom Landes -
theater) eine Geigensonate des einheimische » Komponisten
Hans Swauzara , die schwungvoll und von durch-
sichtiger Struktur in Klang und Melos schwelgerisch sich
ausgibt . Leider war es die einzige Gabe der Aufführung ,
der wir beiwohueu konnten und die noch den Komponisten

Hermann Z en ck, den ebenfalls das Konservawrium aus¬
bildete, vorstellte. Es wird bemerkt̂ daß des Letzteren
Schaffen mehr innerlicher Natur sei , ohne Prunk und
Zugeständnis . Hoffen wir , ihm noch in der Oeffentlichkeit
zu begegnen!

Es war eine Wonne , dem wunderbar modellierten An-
schlag der Elisabeth Moritz zu lauschen, diesen, Kunstwerk
an sich schon . . . Der Anschlag — das ist aber ein
durchgchendesMerkmal sämtlicher Schüler , die ich hörte
der Anschlag hat überall die gleiche Gediegenheit, die
seltsam üppig , möchte man sagen, ausgeglichene und stetig
plastische .Kraft mit Elastizität fem verknüpft . Und damit
eine (Grundvoraussetzung ftir Durchsichtigkeit des Stimm -
gewebes in der Vollgriffigkeit von Akkorden wie im weichen
Ziankenwerk des Legato.

Man darf nicht anstehen , dieser Klavierschule das höchste
Lob zn zollen, die eine fortzeugcnde Energie ans ihre Zög¬
linge ausströmt , wie das deutlich zu konstatieren ist.
Von ihnen sind namentlich zu nennen : Martha Wagener ,
die in einem ihr ausschließlich gewidmeten Vortragsabend
schon allein das Bild einer außerordentlichen physischen
Ausdauer lieferte. Beethovens Hammerkiaviersonate :
man denke : diese grandiose Dichtung mit ihren gedankt
lichcn Winkelzügen und ihren technischen Spitzfindigkeiten
geradezu spielte die junge Dame ohne Noten und —
ohne Not ; sie ist in das Werk eingedrungen und offen-
harte ein tiefes musikalisches Fühlen und Hinhören auf
die Geheimnisse, die dem Werk — und dein Instrument
zu entlocken find . Und so gings weiter durch äußerlich
kleinformatige Stückchen, die aber von technischen Finessen
strotzen (das duftige Spiel des ornamentalen Figurenwerks
im Chopin hastet mirnoch im Sinn ) , weiter , hin bis zu der
monströsen Anlage der Rege,scheu Variationen auf ein
Teleniannsches Thema . DieKraft nnd Ausdauer der Kunst-
lerin schien sich vor dieser » orbitanten Ausgabe noch zu
steigern, und scheint ihr auch das speziell Regersche noch
nicht so vertraut , und mußte die koloßhafte Fuge auch
fallen , da es wirklich zu viel wurde (selbst für die Hörer ) ,
so ist doch der Beweis geliefert, daß ein Können von
eminentem Maß da am Werk ist imd einer Führung
alle Ehre macht, die in der Bewältigung solcher Riesen-
aufgaben sich spürbar als ausgezeichnet manifestiert .

Ebenso hat die Schule recht erfolgreich „ angeschlagen"
im Spiel von Gertrud Mettenberger , die sehr verständ -
nisvoll darlegend u . a . ein Variationernverk einer jungen
Leipziger Komponistin , Elisabeth Knanth , spielte, das
man bald im Druck zn sehen wünscht : denn die außer -
ordentlich begabt gemachte Arbeit ist ftir alle Pianisten
ein höchst dankbares Konzertstück , das namentlich auch ,
neben der ansprechenden Thematik , ihrer Abwandlung
<uf ein eigenes Thema , die Klapiertecknik ins rechte
Licht zu setzen vermag .

Und Paul Eberhard , der die Aufführungen ab-
schließend das Brahinssche Konzert mit Orchester in
L - clur (W . 83) spielte, steht schon bewußt über dcni
Technischen ukld sucht schon rigme Wege der Pianistik
(vielleicht wäre ihm größere Sargsalt im Pedalgebrancv
noch anzuraten ) , wenn ihm auch der tieffte Sinn der
Brahmsschen Gedankenwelt erst noch offenbar werden muß -

Kleinere pianistische Gestalten und Talente sollen mit
einem Gesamtlob bedacht sein . Hervorzuheben aber ist,
daß selbst durch technische llnvollkommenheiten , bei
Sängnn , Streichern und Pianisten , hindurch stets be¬
merkbar blieb, welcher Wert vom Ordensteinschen Kon-
servatorium auf die allgemein musikalische Erziehung
gelegt ist ; diese rein ideelle Bildung muß als ein un
schätzbarer Faktor angesprochen werden , ob die jungen
Menschen, die da den Musen zugefiihrt werden , nun dein
Künstlerberuf folgen werden oder im kleinen und kleinsten
Kreis einem familiären aber emstgenommenen Dllcttan -
tiSmuS huldigen . Es wird Volksbildungsarbeit da g<̂

leistet. Und der Ernst und der Eifer , die in dein
Schülermaterial deutlich sichtbar sind, geben dem Konser̂
vatorium ein begrüßenswertes Gepräge . od.

Theater und MM.
Hugo Riemann Einer der bedeutendsten Musik'

forscher und Theoretiker , Prof . Dr . Hugo R i e m a n N
ist in Leipzig am 10 . Juli , kurz vor Vollendung
seines 70. Lebensjahres gestorben . Der große Ge ;
lehrte iwrde am 18 . Juli 1849 zu Großmehlra £ <?
Sondershausen geboren . Er studierte in Berlin
Tübingen Jura , Philosophie und Geschichte. Na?
Heimkehr aus den Feldzügen von 1870/71 wandte ft®
Nie mann der Musik zu als Student in Leipzig , i]S
er zugleich Schüler des Konservatoriums ivurde : 1?"

promovierte er in Göttingen . Nach mehrjähriger D >'
rigenten - und Lehrtätigkeit in Bielefeld habilitier ^
er sich als Privatdazent der Musik an der Unwersita '
Leipzig , ging aber 1880 als Musiklehrer nach Brow '

berg , wirkte l 881— 1890 als Lehrer des Klavier ,
und der sämtlichen theoretischen Fächer am Konserv ^
torium zu Hamburg und nach^vorübergehender Tciti ?
keit am Kouservatarium zu Gondershausen am
serwatvrium zu Wiesbaden . 1895 kehrte er nach Leip
zig zurück und nahm die Vorlesungen an der Univei '

sität wieder auf . Im Jahre 1908 wurde er Direkt ^
des neu errichteten Musikwissenscha-ftlichen Jnstitu ?̂
Neben einer ausgebreiteten musikliterarischen Tät >?
keit , aus der vor allem sein Atusik-Lexikvn und
Analysen der Beetbovenscken Sonaten genannt
ist Riemann besonders auch als Reformator auf i>e ^
Gebiete der Metbodij des Musikunterrichts hervo^
getreten .
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thtew aWtfwriiiaet gittfontsict tarn ntfa^ ftenS
TOOO Marj . Bei he» Bermöaen vo« W -K bis Iß
Millionen Kerf soll die Ätt«cruHO« 3m:iaae noch
berfdEw-rft werden. ■

Am Dienstaa wird die Berawna der Stenervor .
kraen fortacsett . während am Montag der Nachtraa
«m» StaatSvoranschlaa weiter beraten wird.

Das LanwMschastswMMrgefetz .
(Eigener Bericht.)

„ mvr außerordentlichen Vollversammlung war die
. bifcbe Landwirtschaftskammer am Samstag im Land -
tagssaal Msammenqctretcn , um sich über eine Reihe wich-
tiger Punkte , nämlich das neue Landwirtschaftskammer -
gesch, btc Bodensozialisterunq und das Branntweinmono-
po ' gesetz miszusprecken. Die Versammlung wate unter
dem Vorsitz des Kammerpräsidenten Prinzen Löwen -
stein , der den Vertreter der Regierung Gey . Rat Arnold
bemühte , dann an die KammermMicker selbst und unter
ihnen an den -ms dem besetzten Hananerland erschienenen
Oekonomierat Bürgermeister Saenger die üblichen Be -
arüwngsworte richtete. Hierbei gab er der Mahnung
7!- •• • die Landwirte ioßtat in ernstlicher Weise mrt-
wirken, unserem Volk« dieSrfüllrmq der schweren Fric-
den -!bedi7«!!ingen zu ermöglichen. Das Knne dadurch ge¬
schehen, daß sie für die Bevölkerung die notwendigsten
Lebensmittel liefert« «. .

Die Versaminlnng «ahm fcmmf eme» en^ chendm
Bericht de« L-mdtagsabg. mrd BSrycnnasters Viern -
eiset l«n Land« über den Entwurf des neuen Land-
wirtschaftskammergesctzes entgegen. Nach dem Gesetz-
entwnrf soll die Landwirtsckaftskammer eine wesentlich
andere Zusammensetzung erfahren. . Das Wahlaltrr ist
ans 20 Jahre festaesM, die VerbAtmSwahl ist emaeführt
und auch den selbständig Landwirtschast treibenden Frauen
ist das Wahlrecht verliehen. Gewählt sollen werden
58 Mitalirder in elf Wahlbyrrken , die der Kreiseinteilung
entsprechen. Bei der durch die Landwirtschastskammer
w « ^AiSSarüSnfsff ;lenden Personen der Forstwrrtschajt angchören und wettere
vier sollm Sachverständige auf dem Gebiete der Trenucht ,
des Ackerbaus usw . sein . Die den landwirtschaftlichen
Organisationenbisher eingeräumte Sondervertretung ist in
dem Entwurf in anderer Weis« als bisher vorgesehen. Der
Berichterstatter legte ün folgenden d,e vom Borstand der
Kammer zu dem neuen Gesetzentwurf ausgearbeiteten
AbanderrmiMntrSg« dar, die vor allem darauf hingehen,
Bezirksausschüsse zu bilden und die Beibehaltung , der
Vertreter « ,tscndiwg dmch die lmckwirtschastlich-v Organi¬
sation» in der bisherig «, Weise durchzusetzen .

diesm Vorschlägen der Kmmner erklärt ? der
Regienmgsvertreter Geheimer Rat Arnold , daß es
Sache des Landtags sein müsse, hierüber eine endgültige
Euts

'
chcÄung zu treffen , denn die Regierung könne der

(swW^rixnfi van Bê rKansschüfsen dmch die Landwirt-
schäftStaimner und ebenso der Entsrodmlg vou Bertretenr
der große» landwirtschaftlichen Organisationen m der
bisherigen Art und Weife nicht zustimmen. Dagegen
herrsche über das Wahlalter, die Emstihnmg der Ver-
HLwiSwahl und die Wählbarkeit der Frauen zwischen
der Äraroncr m» der Regicrnng volle Uderemstimmuuy .

In der Aussprache wurde »an ermgen Rednern die
Bildnug der BezirKausschüsse bemängelt , da auf dem
itaid» schon genügend landwirtschaftliche Organisationen
bestünden. Von anderer Seite, allerdings nur von ganz
-vniigen Kanmimmtsliedem. wurde auch am WablaUer
und au der Einffcheung der BcrhAtmswahl Krrtrk geübt.
Mehrere Redner wunsthten eine Miere Vertretung der
Forstwirtschaft . Slls es schlieUich zur Abstimmung kam,
lagen verschiedene AbänderunFsanträge über die Bildung
der BeVrksauÄschSffevor . Sie verdichtete« sich zu einem
von Oekonomierat Württenberger angebrachten
Antrag , der dahin ging, die Bezirksausschüsse dmch
Gesetz zu regeln : jedoch sollen sich diese Ausschüsse nicht
Mit geschäftlichen Unternehmungen befassen dürfen . Dieser
Antrag w'.rrde mit 20 gegen 12 Stimmen angenommen .
Eine Mehrhe t f- ob auch em weiterer von Oi«rforstrÄ
Eichhorn gestellter Anw« . wonach d,e Zahl der durch
die landwirtschaftlichen Verbünde m wählenden Mitglieder
»an 10 aus 14 erhöht und dem Waldbesrtzeroerband vier
Mitglieder zugebilligt werden sollen. Des ferneren wurde
noch ein Antrag angenonuneil , wonach dann bei der Ver-
hältnisnxchl Vorsvr« n treffen ist, daß jeder Amtsbezirk
einen Vertreter und cmen Ersatzm -um für diesen erhalt.
Weiterhin stimmten noch die Kammermitglieder ' den zmu
Landwirtschastskammergesetzausgearbeiteten Abändemngs-

EriedtM« stmd hierauf die AnSspmche
Kbcr die vom ArbeNSmmtsternrm ausgearbetteten Richt-
linien über die Enteignung von Grundstücken
in Siedelungszwecken , kürz Bodensozialifierung ge-
Naunt . Zum Berichterstatter war der Direktor der Land-
wittschaftskammer, Oewnomierat Dr. Müller , bestimmt,
der ^ sonders die vom Vorstand der Kammer ausgear¬
beiteten Bedenken gegen die Enteignimg von Gütern bis
« 2g Hektar und die Überlassung des EnteignimgSrechtS
«m Gemeinden , worüber schon eingehend berichtet wordm
ist , darfeste . Wesentlich zur Aufklärung dienten die nach-
folgenden Ansffibrungen eine« Vertreter « des Arbeits -
Ministeriums , der mitteilte , daß der Entwurf des
SiedeliWgsgesetzes fertiggestellt fei, imd daß man
dabei den von der Landwirts chaftskammer geäußerten
Wünschen weitgchend Rechnung Mtragen habe. So sei
z. B . die Grenze der (Enteignung von 20 aus 50 Hektar
hinaufoeseyt worden . Bon der Enteignung selbst mögen
die Landwirte nicht zu schlimmes erwarten . Zunächst
habe man ms Auge gefaßt, nur jene Güter zu enteignen ,
« e schleckt bewirtschaftet werden . ES bestehe keineswegs
der Gedanke , nun smart all« Wter über 50 Hektar der
Enteignung zu unterziehen. Die großen Güter im hohen
Tchmarzwald , die ja viel Weideland benötigen, werde
Man wewi sie giit geführt werden , nicht enteignen,
ebenso nicht die Mustergüter über 50 Hektar. In
ertttr sehr kurzen Aussprache wurde u. a . vor
der Gründung neuer Gredelungen gewarnt und der Wunsch
Seäußert, die großen Güter, die in der Hauptsache Muster-
Süter seien , zu erhalte». Den Bedenken des Vorstandes
der Kaminer gegen die in den Richtlinien von der Re¬
gierung uusgesprochemu Enteigmmgsabsichten stimmte die
Vollversammlung zu . Im folgenden brachte sie noch für
die Wahl eines Vorstandsmitglieds zur Mannheimer
Produktenbörse für den verstorbenen Direktor Riehm die
Kammerinitglieder Schnepf und Dr . Aengenheister
2* Vorschlag. Die endgültige Entscheidung liegt bei der
Produktenbörse.

Zu Schluß der Schung belichtete Gutsbesitzer G ep -
vert - Bühl über den Entwurf der Nusführungsbestimni -
wigen Mii Vranntweinmonopolgesetz und stMe
hierbei den Antrug auf Schaffung einer badischen Mo-
Uopolstelle , in der die Obst- und Kleinbrenner eine Ver-
frehrng erhalten . Dieser Antraq saud die einmütige
Billigurig der Kammer , worauf die Verhandlungen um
toe 'wette Mittagsstunde geschlossen wurden .
~

LMcheMM

Vostagentenverein im OberpoMrektionsbezirk
Karlsruhe .

Gel«Mntlich einer JaHresversauMilung. die zuhl»-
rerch>b«fucht joar, tanen die Wünsche der Postagenten
Mbr Tvrache . Es war nach einer Pause von 5 Jahren®»ei>et das erste Mal , daß die Kollegen zusammen-«ekomme« waren. Die Aussvvache trne durch einen

Bericht de? Vertreters auf dem Ende Mai in Leidig
abgehaltenenRrichSverbarrdStcrg . Zillh-Söllin -zen . ein-
geleitet. Es wurde da vo-vgebr « H, daß die Beharid-
iuris lunterschiedlich sei goeetififeei anderen Bewirten
der Reichs 'vo-st. Entweder sei der Postagent ganz ver-
gessen worden oder die Besseruirg derartig , daß sie
als ungenügend bszeichnet werden müßte . Heute
noch gebe es Postamenten , ine 42 i ooer bei 20
Dienstjabren 70 Jl rnornTtlich haben , und Agenturen ,
bei denen 2 Personen vollauf beschäftigt sind, mit
einer monatlichen Vergütung von 1 (30 M . Die nach
äncncheiiW Wandlung gewährte Zulege von 30 P k>3.
ändere daran nichts, oe.nn die Mehrleistungen in Ver -
bindung mit der Teueruny übertreffen die Zulage
um dsS Fielsache . Von dieser geriiigen Bezahliiiig
gehen die Miete für den ArbeitSrMMi , die Ansitzen
für Heizung, Licht umd Schreibbedü >rnriis?, Kassen-
ausfälle vstv . bei 8 Zehntel der Agenturen noch ab,denn nur die ganz großen Agenturen erhalten neLen
der Vergütim« noch eine Dienstau-kwaiidsentschädi -
guTig . Neuerdings wurde bekannt, daß die sog. KrieZs -
zulage aus 100 Prozent der Vergütung vom Reichs -
Postministerium erhöht worden sei . Wenn auch dies
als ein Fortschritt anzusehen ist. so muß doch die un-
terschiedliche Durchführung be^nängelt iverden . Der
eine erhält 50, der andere 60 Prozent und nur eine
Minderheit bringt ti auf 100 Prozent . Die Poist-
agenten verlangen eine billige Entschädigung für die
aufgewendete Zeit und Mühe nach festem Gvund -
satz unter vollskindiger Trennung der Dienswiilkosten
und unter Zugrundelegung der Gehälter» wie sie die
anderen ^ ReichSpastbevmten e.rHÄten. Ts ist kein
Unterschied zwischen den PostkaffengeschKfien am
SchaTte eines Postamtes oder denen einer Postagen¬
tur . Wenn mich die Reiehsikasse durch eine ettoaige
Neuregelung belastet wind, so wiiji mit einer Aufbes-
seeung diSseS Standes doch dessen freudige Mitarbeit
gesichert.

ES wurden auch wieder Wirnsiche geltend gemiacht,
die Benennung dvr Agenturen zu amdern . Man gebe
den Agenturen «die Bezeichiumg Land-Postanstalt oder
LandpostaUrt . Der Einwurf de ? Vertreters des
ReichSpostminUeriumSauf dem Verbondstag in Leip»
zig, dafy eS avch Polstagenturen in der Stadt gibt imd
Nrr 'diese dann die Bezeichnung nicht gut passe, kann
nicht gelten, denn diese Postägenturen liegen aus-
schließlich an der Peripherie ; den Pastagenten gebe
man den Titel Postvoesteher . Am Schleuß wurde be-
daue.rt . daß verschiedene Kollegen noch dem Verband
fernstehen̂ und der Wunsch ausgesprochen, daß sie sich
wegen baldiger Anmeldungen cm den Kassier , Poist-
agentur Fuchs, Huchenfeld 'bei Pforzcheim, wenden
mögen .

Der Karlsruher Sreisan«schuh
hat »um Vorsitzenden Stadtrat WM . ?? r e t> in
Karlsruhe . , um l . Stellvertreter Kaufmann Phil .
Meeraviel in Unterarombach, sum 2 . Stellver¬
treter Oberreviior f? ra . Xaver Stadelbacher in Karls¬
ruhe aewäblt.

Aus Bade « .
Fahrpianänderungen.

Vom Montaa . den 14 . Juli an treten auf den
Strecken Mann b ei m—Sdiivefeinaen . Karlsrub c—
Rastatt und Pforsfieim—K arlsrube einioe
^ abrvlanänderunaen in Kraft . Das Nähere
ist bei den Stationen dnrch Schalteranschlaa be-
kanntaeaeben.

Der badkfche Bahnhos in Basel.
ES wurde durch das Wolffscke Bureau gemeldet,

daß der b a d i s ch e Ba h n h o f in Basel in der Zeit
vom 15 . bis 20 . ftnli dem Betrieb wieder übergeben
werde. Die Generaldirektion teilt tau mit : Es
konnte ein bestimmter Zeitpunkt für die Wieder-
eröffnuna des Bahnhofes noch nicht feftciefefet wer¬
den . weil die amtliche Zustimmuna der Schweis für
die Wiederaufnahme de? Betriebes , die allerdinas in
allernächster Keit erwartet wird , noch nicht einaetrof-
ken ist . Es sind alle Vorkebrunaen aetrofsen. daß
der Betrieb alsdann binnen weniaen Taaeir aufae-
nommen werden kann.

rr . Mannhei«^ 12. Juli . Die außerordentliche
Steigerung der Kohlenpreise um 31 Mk. di : Tonne
seit 1 . Mai d . I . , sowie die Erhöhung der perfön-
lichen Kalten bei den Waffer- , Gas» und Elektri-
zitätswerten machen eine weitere erhebliche
Hinaufsetzung de ? Preise für Wasser ,
Gas und Strom unbedingt notwendig. Der
Stadtrat hat infolgedessen beschloffen, die Wasser -
nrindestgebuhr von 4 auf 4 % % , den Wassirgriind-
prei» von 25 auf 30 Pfg . . den Preis des für ge -
werbliche und industrielle Zwecke entnommenen
Waffers um 5 Pfg . für den Kubikmeter, den GasvreiS
von 30 auf 40 Pfg . für den Kubikmeter, den Sicht«
stvcmiipveis von 3.1 y2 auf 55 Pfg für die Kilowatt -
stund: zu erhöhen. Die neuen Preise sollen am
1 . August nach Einholung der Zustimmung des
BürgevauKschuffes in Kraft treten . — Die Landes¬
kohlenstelle hat infolge der Preiserhöhung des Koh-
lenfhndikats rmd der Steigerung der Schiffsfrachten,
Schlepplöbne usw . den Groß Hand ; lspreiS
für Ruhrsteinkohlenb -r-ikettS um 75 Pfg . , für Brech -
koks um 60 Pfg . , für Stückkoks um 50 Pfg ., für alle
Sorten Ruhrkohlen um 40 Pfg . und für rheinische
Braunkohlenbriketts um 40 Pfg . für den Zentner
erhöht. Mit Zustimmung der L«ndes?ohlenstelle
wurde nach ein ?m Beschluß des Stadtrats für ort -
liche Unkosten ein Aufschlag von 40 Pfg . auf
sämtliche Preise gewährt . — Für die Einrichtung der
in Ausführung begriffenen Notwohnungen in
zwei Mannfchaftsgebäuden der Grenadierkaserne
wurden dem Hochbauamt nachträglich 158 200 Wk.aus dem Fonds für Wohnunasfürsorge bewilligt. —
Dem gesamten städtischen Personal wird wie im
Vorjahre auf Ansuchen eilt Vorschuß in Höhe
eines Monatsgehaltes zur Anschaffung von Winter»
Vorräten bewilligt . — Nach kurzem , schweren Leiden
starb gestern der Direktor der städtischen Fuhr - und
Gutsverwalwng , Robert Krebs , im Alter von
54 Jahren . In Krebs hat die Stadtgemeinde einen
ihrer Pflichttreuesten Beamten verloren.

rr . Mannheim , 12. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Iii
einer gestern abend abgehaltenen Versammlung sämtlicher
städtischen AllShilfsangestellten , Vertrauens -
leute und Arbeiteransschüsse der Stadtgemeinde
wurde zu dem Stadtrats -Beschlusse Stellung genommen ,
nach dem die Bezüge der Aiishilssangestellten gemeinsam
mit denen der städtischen Beamten und Lehrer neu ge-
regelt werden sollen. Der Vorsitzende der Vereinigung
aller Angestelltenausschüsse stMe fest , daß die Verhand¬
lungen mit der Stadt schon vor einiger Zeit gescheitert
wären, wenn die Tariflommission der ÄusWsangestellten
nicht in ihren Forderungen um 10 Prozent herunter -
gegangen wäre. Der erste Vorsitzende der neuen Ge-
samkereinigung aller Arbeiter - und Angestelltmausschüsse
der städtischen Betriebe betonte, daß die gesamte Arbeiter -
schaft sich mit den Aushilfsangestellten solidarisch erkläre.
In der einstimmig angenommenen Resolution wird da-
rauf hingewiesen, daß die Aushilfsangestellten den neuen
Tarif bereits am 12 . Jimi der Stadt vorgelegt hätten .
Seien bis längstens kommenden Dienstag, 12 Uhr , die
Forderungen nicht restlos genehmigt, so würden die Aus-
Hilfsangestellten in Gemeinschaft mit den Arbeitern sämt¬
licher städtischenBetriebe sich gezwungen sehen , die Arbeit
niederzulegen.

f. Mosbach . 12. Juli . Nach viertägigem Streik
wurde der Verkehr auf der Bahn Mosbach—Mu -
dau Wiedel a u f « e n o m m e n . nachdem die »5or«

derunaen de ? Personals nacki Vrrhandlunaen mit
dem Zentralverband der Gemeir.dearbeiter- und
Strakenbaw er erfüllt worden waren .

H . Baden-Baden , 12. Juli . Unter dem Vovsib
von Oberbürgermeister Fieser fand abermals eine
Sitzung des Stadtverordneten - Kolle .gi ->
u m s statt . Den Hauptpunkt der Beratungen bildete
der Antra -z des Stadtrats auf nochmalige Erhöhung
der Umlage, so daß für 1919 endgültig vom Liegen -
schafts- und Betriebsvermögen 49 Pfg . . vom Kapital -
vermögen 24 % Pfg . für 100 MI . Steuerwert und von
den Einkommensteuersätzen 122,6 % erhoben wer¬
den , während die Umlage im Vorjahre nur 32 Pfg
betrug . Die Debatte war lebhast, aber bei den
Rednern aller Parteien war die Ansicht vorHerr -
schend , daß man ohne eine dervrti-ie Erhöhung eben
nicht auskomme. Schließlich wurde der Antrag des
Stadtrats einstimmig angenommen . Weiter
standen auf der Tagesordnung verschiedene andere
Vorlagen, so u . a. solche wegen Erhöhung der
Gas - , Wasser - und Strompreise und der
Fahrpreise der Straßenbahn und die Er -
Hebung eines Gemeindezuschlags zur Zuwachssteuer.
Samtliche Anträge fanden die Zustimmun-z des
Kollegiums.

- Singen -Hohcntwiel, i2. Juli . Bei einem
Schmuggelversuch ist d ?r De !itich-Schw .?izer
Julius K lo h von Rielasingen e r scho > s e n worden .

% m dem AMlrsise .
Die Seimkehr der Krteasaefanaenen . Wie an-

derenorts werden auch hier Vorbereitungen für den
Empfana und die Versorauna der heimkehren¬
den Krieasaekanaenen aetrofsen. Ku die-
sem 3weck ist unter dem Vorfide des Oberbüraer -
ineisiers ein Ausschuß für ..Krieasgefanaenen -
Seimkebr" aebildet worden. Der Ausschuß will sich
vor allem ein Bild über die Zahl . Art und voraus -
sichtliche Unterkunft der Karlsruher Gefangenen
machen und imaleich die Fürforae für Wohnung und
Beschäktiauna für sie vorbereiten . 3n diesem Zweck
hat er eine. Bekanntmachuna erlassen , nach der
Fraaeboaen bei den Voliüeiwacben und den Ge-
meindesekretariaten der Vororte an die Angehörigen
der KrieasaekanaeneN auöaeaeben werden. Durch
forafäliiaste Ausfülluna dieser Boaen wird der Aus-
schuß in seiner Tätigkeit außerordentlich unterstützt.

Auf der städtischen Strafirnbahn wurden im Monat
Mai im aaniien 4 210 039 iMai 1918 : 3185 003 .
1917 : 3 158 435 . 1914 : 1989 040 . 1913 : 1 458 109)
Personen befördert, wofür 527 501 M Mai 1918 :
405 068 M . 1917 : 259 854 M . 1914 : 175 495 Jl ,
1913 : 127 886 Ji ) eingenommen wurden . Abgefah¬
ren wurden 585 760 (Mai 1918 : 521951, 1917 :
571 304 , 1914 : 528 128. 1913 : 322 042 ) Wagenkilo¬
meter . Auf ie 100 Wagenkilometer kommen somit
719 beförderte Personen lMai 1918 : 610 , 1917 : 553 ,
1914 : 377 , 1913 : 4531 und 90 Jl Einnahmen Mai
1918 : 78 Jl, 1917 : 45 M . 1914 : 33 Jl , 1913 : 40 Jl ).
Auf der Karlsruher Lokalbahn wurden im Mo -
nat Mai 310 095 Mai 1918 : 247 487 , 1917 : 228 359)
Personen befördert. Eingenommen wurden 58 627 Jl
Mai 1918 : 46 801 M. 1917 : 32 193 M ).

Vereinigte Bernfsberatungsstelle für Frauen und
Mädchen . Während die Räume der ArbcitSvermitt-
lung des Stadt . Arbeitsamtes seit der Einführung
der durchgehenden Arbeitszeit von 7—3 Uhr dem
Publikum geöffiiet sind, finden die Sprechstunden der
„ Vereinigten BerusSberatungs stekke
für Frauen und Mädchen " nach wie vor
Dienstag imd Freitag , nachmittags von 3—5 Uhr ,
statt im Städt . Arbeitsamt , Zähringevstr. 100, 3 . St .,
Zünimer 15 . Es empfiehlt sich deshalb iür die nach-
stenS zur Entlassung kommenden Schülorinnen, die
sich nach Bedingungen, Aussichten und AusbildungS -
mog5ich?eiten der weiblichen Berufe erkundigen wol¬
len, noch in diesem Monat an den genanuten Tagen
das Arbeitsamt zu besuchen . Im August bleibt diese
Stelle geschloffen.

(vesangSabend E . Gutimnan . Auf den Heute , 14 .
Juli , abends 8 Uhr in der „ Eintracht " stattfindenden
GesangS - Abend sei hiermit nochmals hingewiesen . Die
Begleitung hat KapellmeisterHeinz Berthold iiber -
nammen. Karten bei Doert , Nitterstraße , bei Fritz
Müller , Kaiserstmße, Ecke Waldstraße , mid an der
Abendkasse.

Standesbuch -Zluszüge.
Todesfall . 11 . Juli : Elisabeths Klein , KSchin

ledig, alt 57 Jahre .
BecrdigungSzeit und TrauerhauS erwachsener,

Verstorbenen . Sonntag , 13 . Jnli : 1/3_12 Uhr : Fried¬
rich Klevenz , Schneider , Schlitzenstraße 90 ; 2 Uhr :
Lorenz F ö ry , Schreiner , Geiivigstraße 2 ; ll

,«3 Uhr : Mar -
areta Böhme , LokomotivssihrerS- Witwe , Ludwig-Wil-
elmstraße 11 .

Die Wohk «Kgsbestchfigu « gen der Volkswehr .
Man teilt uns mit :
Wie bereits bekannt wurde , hat die V o l k s w e h r .

ohne vom Stadtrat oder Wohnungsamt ermächtigt
oder gar beaustragt zu fein , in de* Stadt Woh -
nungsbesichtiguilgen vorgenommen, um von
sich aus festzustellen , ob leerstehende Wohnungen vor-
Händen sind oder inwieweit durch Abgabe vo» Räu-
men von größeren bestehenden Wohniiygen der W o h-
nungsnot gesteuert werden kann . So wohlmei¬
nend die? an sich gedacht sein mochte, so gibt diese«
eigenmächtige , der gesetzlichen Grundlage entbehrende
Vorgehen der Völkswehr doch zu ganz erheblichen Be -
denken Anlaß ; jedenfalls haben die Besichtigungen
der Volkswehr eine große Unnche in der Bevölkerung
erzeugt.Bei den Erhebungen scheinen die Volikswehrleute ,
wie aus den überaus zahlreichen , beim Wohnungsamt
nunmehr einlaufenden Beschwerden zu entnehmen ist,
zum Teil recht oberflächlich vorgegangen zu sein ; in
der Regel ließen sie es bei der Feststellung der Zahl
der HgiiSangehörigen und der Zimmerzaihl bewenden
und machten hiernach ihre Notizen über Me Ver¬
fügbarkeit von Räumen , ohne auf die Ver-
Wtniffe des Einzelfalls einzugehen. Dieses Verfah¬
ren gibt selbstverständlich ein ganz falsches Bild
über die tatsächlichen Verhältnisse und die von der
VolkSwshr in der Presse veröffentlichten Zahlen über
den Erfolg der Wohnungsbestchtigimgen durch die
VoMwehr entsprechen bei weitem nicht der Wirklich-
keit . Die Folge war , daß bei den Wohnungssuchen -
den die irrige Meinung erweckt wurde , als sei eine
große Zahl von Wohnungen verfügbar, und ihr Uli-
Wille ist dann um so größer . w?nn sie sich in ihren
Hoffnungen getäuscht sehen . Dieser erZlarliche Un -
mut richtet sich aber naturgemäß nicht gegen die
Volkswehr a .s der Urheberin der Enttäuschungen,
sondern gegen das Wohnungsamt, das sich leider nicht
in der Lage sieht, den täglich wachsenden Anforderun-
gen der Wohnungssuchenden entsprechen zu können.

In der Tat wird das Material der Volkswehr 7—
dessen Ueberweisung an das Wohnungsamt anläßlich
der jüngst gepflogenen Verhandlungen mit dem Kern-
inandanten der Volkswehr von diesem zugesagt wurde ,
aber bis beute noch aussiebt — einer genauen Nach-
Prüfung unterzogen werden müssen . ES in daher
verfrüht, wenn sich die betroffeiien Wohnungsinhaber
jetzt schon beschwerdeführend an das Wohnungsamt
wenden . Die Entscheidungen der von dean Stadtrat
zu ernennenden Wohnungskommission ^!!, die binnen
kurzem mit ihren Nachprüfungen, beginnen, werden
den Wohnungsinhabern, soweit sie sich nicht schon
anläßlich der Besichtigungen erledigen, schriftlich

zugestellt werden, Ueberhaupt werden alle Entschei -

düngen und Anordnungen des Wohnungsamts den
Beteiligten schriftlich übersandt . Zwangsweise Ein
mietungen insbesondere werden vom Wohnungsamt
eift nach schriftlicher Aufforderung an den Wohnung?
inhaber, mit einem jeweils bezeichneten Mieter einen
Mietvertrag abzuschließen , in die Woge Geleitet . Dies
bedarf besonderer Hervorhebung, um den in der Be¬
völkerung bestehenden Mißverständnissen zu begegnen .

Mit dem Komimandanten der Volkswehr ist Hinsicht
lich der weiteren Erhebungen und Besichtigungen in
den Häusern vereinbart worden , daß zwei namentlich
bezeichnete und mit einem Ausweis de ? Bürgermei¬
steramts veriehene Volkswehrmänner dem Wohming ^
amt zugewiesen werden̂ um die vom Wohn >111 g s-
amt anzuordnenden Feststellungen an
Ort und Stelle zu machen . Nur diese beiden be
stimmten Volkswehrmänner und die bislang schon
beim Wohiiunnsaiiit . ^beamteten Wohnunaskontrol -
leure, die ebenfalls mit einem Ausweis versehen sind,sind berechtigt , die Wohnungen zu betreten . Den
Wohnungsinhabern ist daher zu empfehlen , daß sie sich
vor Einlaß jedes Kontrollbeamten den Ausweis vor-
weisen -lassen.

Letz ! » LachrWe « .
Eine inlemationÄe Einfuhnnesse in Frankfurt a . AI.

(Eigener Drahtbericht )
Frankfurt a . M .. 12 . Juli . Die aemeinsam von

der Stadt und Handelskammer Frankfurt a . M . alö
Friedensdemonstration geplante i n t c r n a t i 0
nale Einfuhr in esse kann als sicher gelten.
Nachdem das Reichswixtschastsamt der Beteiliaung
seine Zustimmung gegeben hat . fand im ..Frankfur -
ter Hof " eine Versammlung des Zentralverbandes
Frankfurter Großhändler statt , die dem Plane
aleichfglls anstimmte. Die Messe , die anr Anbab-
iiuna internationaler .HandelSbeaiehunaen dienen
soll , wird Anfangs Oktober in der ^ esiballo
abgebalten werde » . Die Schweiz hat ihre Beteiii-
gunn auaesaat : mit anderen neutralen Staaten sind
Verhandlungen im Gange.

*
Frankfurt a . M . , 12 . Juli . (G% Drahtbencht .)

Die von ausständigen Lazarettinsassen als Gei¬
seln festgenommenen Offiziere , der Abschmtts -
kommandant nnd sein Adjutant , sind infolge eingelei¬
teter Maßnahmen wieder freigelassen worden. Das
Vorkommnis zeigt , daß die Sicherheitszustände hier
unhaltbar geworden sind.
Volkszählung. — Aushebung der Kaulionspfllchl

der Reichsbeamten .
Weimar , 12. Jul ' . (Ei cur Drahtbencht ). In de

gestern unter dem Vorsitze des Reichsverkehrsmiiiistert '
Dr . Bell abgehaltenen Vollsitzung des Staatenans -
schnsses wurde dem Entwürfe einer Verordnung über
die Vornahme einer Volkszählung nnd eine Verordnung
über die Aushebung der Kautionspflicht der Reichsbank
beamten zugestimmt.
Die Forderungen der Berliner Bankbeamken .

(Eigener Drahtbericht.l
Berlin , 12 . Juli . Laut Mitteilung des Allgemeinen

Verbandes der deutschen Bankbeamten ist der Tarif-
schiedsspiiich in den Betrieben abgelehnt und die Forde -
rung einer E n t s ch n l d u n g s s u m m e von 1500 Mk .
siir die Zen vom 1 . April Bis 1 . Oktober für die Ver ^
heirateten nnd 1000 Mk . für die Ledigenanfgestelll worden .

Ein französischer Sergeant in Berlin gelölek .
(Eigener Wochenbericht .)

b . Berlin , 12. Juli. Nachdem es bereits vor
einigen Tagen hier zu einem bedauerlichen Zu¬
sammenfloß zwischen Publikum und franzö -
fischen Soldaten , gekommen war , hat sich in der
vergangenen Nacht in der Friedrichsstraße wieder ein
ähnlicher Vorfall abgespielt , der aber ernstliche Fol -
gen nach sich ziehen dürfte. Nach einem aus noch
unaufgeklärter Ursache entstandenen Wortwechsel
wurde der Sergeant Mannheimer vom 82 . sran-
zösischen Dragonerregiment dnrch einen Unbekannten
erstochen . Die Kriminalpolizei hat umgehend weit
läufige Untersuchungen angestellt, auf die Ermittlung
des Täters ist eine Belohnung von 10 000 Mk. aus -
gesetzt worden .

Berlin , 12. Juli . (Eigener Drahtbericht ) . Ich erfahre
noch , daß Mannheimer mit einem Kameraden in der
Hiedrichstraße splyieren^ ging und dort mit deutschen
isoldaten in Streit geriet. Bei der sich entwickelnden
Rauferei iviirde Mannheimer von einem deutschen Sol -
daten am Halse gepackt und sein Begleiter durch erneu
Faustschlag ins Aine verletzt. Beide flüchteten nun .
Mannheimer halle bereis sein Hotel erreicht, als er nach
Aussage des Psöitners von einem Zivilisten einen
Messerstich in den Rücken erhielt. Mehrere Polizei -
Wachtmeister, die die Menge zurückzuhalten gesucht hatten ,
brachten den Schwerverletzten zur Klinik in der Ziegel -
straße , wo er aber bald verstarb . Der Begleiter , der
zurächst nach dem Alexanderhotel geflohen war, ltmnc
von einer Soldaieupatrouille nach d :r französisch .'« Bot¬
schaft gebracht.

Das Arteil im Prozeh Mühsam ,
sr . Mnnche », 12. Juli . Das Urteil im Hochverrats -

vrozeß gegen Mühsam , I) r. WadIer und Genossen,
der die ganze Woche das Landgericht in der An beschäftigt
hat , ist heute mittag nach halb 2 Uhr verkündet worden .
Von den Hauplangeklagteu erhielt Erich Mühsani
15 Jahre Festung , während der Rechtsanwalt
Dr . Wadler , der einstige Wohnungskoinmissär des
Ministeriums Hofftnann , bei dem das Gericht wetzen
seines wiederhol en Gesinnungswechsels entsprechend dem
Antrag des Staatsanwaltes die Ehrlosigkeit eines politi¬
schen Pawenns annahm , zu 3 Jahren Z n 61 t !>a n s
verurteilt wurde . Die Angeklagten Soldmann , Kandl-
bind« und Baison wurden freigesprochen,̂ die drei übrigen
Angeklagten, darunter der einstige Vorsitzende des Sol -
datenrates Killer , den öffentlichen Gerichten überwiesen.

Nach der Urteilsfälluug erhob sich Wadler m höchste?
Erregung nnd rief in den Saal : Da ? ist em moralischer
Justizmord . Trotz der Aiahnuni des Vorsitzenden, er
-verde ihn abführen lassen, wiederholte er seine Worte .
Doch begnügte sich der Vorsitzende in gerechter Würdigung
der Situation , die Sitzung rasch zu schließen .

Die Streiklagc im Rybniker Bezirk.
(Eigener Drahtbericht .s

Kattowid, 12. Juli . (Wolff. ) Die Pressestelle oes
Staatstonirnissa : iats schreibt : Die « treiklage im
Rvbniker Bergbaurevier hat sich heute etwas v e r
schärft . Auf der Charlottengrube arbeitet ein
Schacht , die beiden anderen Schächte streiken , beide
zu je 50 % . Ferner streiken noch die Gruben Anna .
Emma , Römer, Blücher, Donnersmark , Westböhnn
scher Bergbau.

ÜBERALL ERHÄLTLICH
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IS AdlerstraDe 13
Telephon 2721 Telephon 2721

Komm. (0oi!nun$s -Einrichtungen
Mäßige Preise Freie LieferungEinzel-Möbel
Chaiselongues, Diwans , Roßhaar- u. Kapok-Matratzen.
Eigene Polsterwerksi &tte
Besichtigung ohne Kaufzwang

Kostenlose Aufbewahrung
> Langjährige Garantie . i

Vermählte .

Gustav Kuilrich
Lina Lotte Kuttrich

Kartete , tt . Jtrti IQf9.

Anna Hofmann
Hermann Gauweiler

Verlobte .
Hochstetten Juti 1919 .

Statt Karten.
^ Geburt eines Tödderchens

zagm hocherfreut an

Apotheker Löwenstein
and Frau.

Karlsruhe, H. JaU 19K.
Hirschapotheke.

öampfwasclianstalt Wandt, Üüppurr
Telephon 2809

nimmt Stärk -, Haushalt - und Industriewäsche an .
Lieferzeit 8—10 Tage.

In erricilü UMMr .GMrpIgtz 35 .
Weitere Annahmestellen : YorkstraOe 17 und Bruchsal .

Zährfnp-
straäe41a

ÜiM - WM - ÜM

„Blitz"
Iah . L . Grämlich

Telephon
Nr. 2590

Reparieren , Wenden , Aendern , Aofbflgefa und
Reinigen sämtlicher Herren - u . Damengarderobe .
Umarbeiten v. Uniformen in Zivilkleidungsstücke .

w Muri t£ Karlsruhe
bietet sich dieser Tag«

Transport - Gelegenheit
llli . lllllllliilll . llh 'il-nTiTTTT . IIlnlillini . MlIlhinnl l l̂ ii ^ l l lliill ^ lilll l lli
auf Lastkraftwagen mit Anhängern bei Ladefähigkeit bis
zn insgesamt 6 Tonnen . Sofortige Anfragen sind zn
richten an Bliemeister , Kartsruhe, Oerwigstraße 23IV.

/ - -v
Nach längerer Tätigkeit an den Kfliriken '

in Dflsseidorf , Darmstadt imd der Uni¬
versitätsklinik zu Frankfurt a . M. habe
ich mich hier als

UiliHlr' iii fOr doMrorgteproktzo
niedergelassen .
Hanna Schiff , P^ -Mu,tatln

EttUaiemtraSc 15, Telephon 99t
»—tt and S—« Uhr .

1 MeneM

W Verfangen Sk I
^Wor . Gebhard » CJe

MMÜSIT SMiMif lle,
Angst- od SgbwfiokmKtiads .

flebhart A Ol«, Bmtt* WS . Potentin er Str. lOta
1

WaltherHermsdort
American-Dentist

staatt. ät lOitwis dipl. ßr ZahnheSkande.
Karlsruhe — Fernspr . 2476
Kriegs- und Kßristraße-Eckc (Karlstor)
Sprechstande: 8—12, 2 —6 Uhr

Spezleüttä ten
Regulierungenschiefstehender und
Bleidmngen verf&rbter Zähne.
Ooldkronen and Brückenarbeiten

Meine Praxis befindet sich seit
l. jnii

Durlach , RonttaBe i
(gegenüber dem Wasserwerk ).
A . Ball , Dentist

I. Sitzlers
MMelspedltlon und Lagerraum

befindet sich

^ ugartenstr . 58 , Karlsruhe
Telephon 135«

und empfiehlt sich gleichzeitig für Umzüge
m Stadt und Land.

Möbel
m

eichen
nußbattm
mahagoni

Schlafzimmer
W ohnzimmer
Herrenzimmer

in großer Auswahl .

Küchen
echt pitchpine , lacKiertu . gestrichen .

Möbelhaus

Maar Wsinheimer
V

Kronenstr . 32 Karlsruhe Kronenstr . 32 .
Gekaufte Möbel werden kostenlos aufbewahrt.

Geigers

Schwarzer Tee
ist wie der chinesische Tee durch Rollen aus
frischen Himbeerblättern hergestellt Der¬
selbe erträgt deshalb keinen Vergleich mit
minderwertigen billigen Erzeugnissen . Ein
Versuch überzeugt Verkaufsstell . weist nach :
Generalvertreter K . F . Vetter , Marienstr . 51 .

Keine Wanze mehr f Ar H . 2 .
nur mit Kamrnerjäger Bergas Nlcodaal In . Ilzi erzielen .Jetzt beste Zeit zur Snitvernichtang .
Erfolg rerbHlffend . Kinderleicht anzuwenden . Oes . gcsch .Viele Dankschr . Doppelpack . Mk. 2.—. Ausreichend für

1—3 Zimmer und Betten.
Verkauf

Bei
portofreie Zns , nach auswärts clurch Herrn . A. Groesel ,Berlin , Königgrntzer Str . 49 .

Aehemahme fSmkllcher Reparaturen
von

Smith premier .Schreibmaschwenu. alle
andern Systemen, Nähmaschinen. Sprech-
mafchinen, Zahntechn. Apparaten nsw .

H . Adler , Mechaniker,
Kapellenftratze 70.

Wegen vorgerücktSaison
gebe auf sämtliche

RestbestSnde
in

SoflHiiWik !»
5 ° lo Rabatt .

Arthur Baer
Karlsrnhe

Kaiserstraße 133, 1 Tr.,
Eingang Kreuzstraße.

Hlldrlzhausar
Heili $enqnelle

Radioaktive
Jotf -LKhiwvnqaelfo

Aerztl . empfohlen b . Arterien¬
verkalkung , Schlaganfällen ,Nervenleid ., Hantkrankheit .,
Kropf- , Hai»- und Baach-
drüsenleiden , Leber -, Nieren - ,Oallenatein - a . Blasenleiden ,sowie Frauenkatarrhen . M«m

befrage den And.
Erhältlich in der Hinpt -
nied erläge Bahn *
Balller , Zirkel 30, Tete¬
phon 255 , A . Volz , Karh -
ruhe , Augartenstraße 89, Tele¬
phon 3277 , sowie in den
Apotheken und Drogerien .
Prospekt durch die
Brun nenverwaltun «
Hildrizhausen Wfirtt .

QA. Herresberg .

Neu erschienen
ist die im Auftrag der städtischen Archiv-

komnrission bearbeitete

mW.
für das Jahr 1917 XXXIII. Jahrgang.
Verzeichnis der Abbildungen :

Titelbild : Hermine Villinger.
Dr. mg. und med. Reinhard Baumeister,Qeh . Rat und Professor .
Hofrat Gustav Specht, Stadtschulrai.
Dr. Gustav Schönleber , Kunstmaler und

Professor .
Exzellenz Freiherr Leopold von Freystedt ,Oberhoimarschall .
Professor Wilhelm Trübner , Kunstmaler.
Zum Preis von Mk . 10. —, brosehiert ,
gebunden Mk . 12 .— zn beziehen durch

jede Buchhandlung und den

ledig fcr SMrtfcta HMIms
M SMMmi

■ ■ MstraBs 10/12 .
Auch frühere J

zum
■tfhere Jahrgänge der Chronik werden
Nachbezuge bestens empfohlen .

Gassperre .
Wir (Inf ) w Set Sage , «Ufrttitfte Lichtanlagen

stffl bei billigster Weremtranfl tntb lolt bettet Aas -
Brttn « m erstellen .

sgdMM Mföm - ftfenMf
MMe .

Sarkstratze 2S. — Telephon 4t Sö .
Imaenteurbesu » uai > Voranschläge kostenlos .

GL00R& APPEL
Telephon 4992 . Katemtr . 172/190.
Bao wo Ortsnetzen n, Rausinstalta -
Mm», Lap an sämtlichen ein-
seltfSgigeo insbMinsntatertafl&n,
I wf, {nUnttnln »n HnJ P/iUHAnmn . nkAtiniöDsmofDre dm ocnartapparatB .

: ±

•(■••tatsssin

Die betteSte »

Strumpf - Länder
Rnt» wieder eingetroffen.

8lr«mj,fuShere!
Postgedöndc .

iinnm iihuiii

Mm MM . « k
Hirtel 30 . — Tslevbo « 4120 .

Reparatur-, Bügel- trat» Reinigungs-
Anstalt

Umönbertt sowie SaftanMe ^ en von
Herren - und Danren - Garderoben .

Prompt — gut und villi «.
Wolf AmstowSki .

■ L..W'■& .»A'N

Ideal bequem
ist

.Reco
4-

ohne S<hnürung
ohne Schließen

Einfachster , bequemster Ver¬
schluß . Erzielt schmale Hüften

und normal breite Taille .
<31bt elegante Figur auch in

\ leichten , porSsen Stoffen .
HKIIIIIIIIIIIIIIIIIIMi;

Damen -, Herren- und
Ktademtäsche preiswert , j

Reformhaus
L . Neubert

Kaiser st raße 122.

gelsabrik Königsbach

lSglich Verarbelwng vonZexs .
BT aWo {»H<hchtc sind erforderlich . -M«

k^riecil ^akn , geprüfte Melsterl !!.
Herrcnstr . 60, pt .

Atelier für elegante, moderne Damenbe¬
kleidung in fernster kfinstl. Ausführung.

G 0
Reines Gesicht
blütenzarter Teint wird in kürzester Zeit
erreicht durch meinen altbew . , nnflber- fe v»troffe»en Krem „ Ifuro " . Sonnner - T 7

sprowen , Mitesser , Pickel , Runzeln u. Fältchen verschwinden .
Rote « . gToöponge Haut wird schnell beseitigt . Tnbe 2.00.

Doppeldose 3.50.
Progenhaas ILBoeaUaa , BerllnW, SdiJohamur-AlleB132.

Neitzmehl m Sroimeh !
•aSSStÄSaS ' Mehlsieb .

Uebcrftngen © tt sich sofort

W . tätiget , VMü 33, MWb .
Vertreter an allen Plätze » aes « «l,t .

OanIcsaAunA .
k^ür alle Teilnahme an unserm

neuen schweren Leide sagen
wir innigen Dank.

Karlsruhe , 12 . Juli 1919.
Pfarrer Hindenlang u . Frau
Elisabeth Hindenlang .

Statt Karten .
Zurückgekehrt vom Grabe unseres

Sohneslieben und Bruders

Karl Knobloch
sagen wir allen Freunden und Be¬
kannten sowie dem „Verein für Be¬
wegungsspiele " für die zahlreichen
Beweise herzlicher Teilnahme wrrd die
zahlreichen Blumenspenden unseren
herzlichsten Dank .

Karlsruhe , den 12. Juii 19» .
Familie Theodor Knobloch .

Ms Faferiktaser
in Bs - iniSi

für Haittinp
u. Gastwirtschaft ,

Gusi . Diffmar & Co .
Karlstr . 60 . KarSsruhe Telenh . 80 .

Danksagung .
Pur cfie uns von allen Seiten bewiesene herz -

[ liehe Teilnahme bei dem so plötzlichen , schweren ,
I Verloste meiner Heben guten Fntn , nnserer nn- 1
i vergeßlichen Mutter

Unna Thomas
| sowie für die reichen Blumenspenden und die (
! zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestatte , de-
| sonders aber Herrn Stadtpfarrer Weidemeier für
| die trostreichen Worte an der Bahre unserer j
j teuren Entschlafenen sagen wir hierdurch unseren
| innigsten Dank .

Karlsrulie , 10. Jnli 1919.
Im Namen der tieftranernden Hinterbliebenen : |
Johaim Thomas , Schreinermstr .

Gsttesdienste 13 . IM .
Kar : -?krledriS -GedSchwlsklrSe lStadtt . Müb/

'
buigl . VilO: Gottesd . Stadtvikar Treiber .
Kinderaottesdienst . Stadtvikar Treiber . , „ :f(5va » a . Geme, « de»ans (© eibelftr . 5 , © tadttei '
Müftlburgs . Mittwoch , abends 8 : Auaendb «^
lSvlttiel . Treiber . Donnerstaa . abds . 8 : JuacN ^ '
buud tTSÄter ». Eberl .
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HM ! . Gmeröe iinö MO .
Nachdruck der mit einer Cbtssie oersebenen Artikel

tkt nur unter Quellenangabe aeftattet .)

Der beginnende Mrlschasls !amps am

Weilmackk .
Der Wettbewerb »wische« Deutschland , England

und Amerika , der , bevor der Friede »och unterzeich -
net war , bereits tüchtig eingesetzt hatte , verspricht
ein Kamps bis aufs Messer zu werden , wie dies aus
drei verschiedenen , innerhalb eines Zeitraumes von
kaum acht Tagen in den englischen Blättern ange -
rührten Beispielen hervorgeht , über die Einzelhei -
ten in du Oesfentlichkeit ae langt sind und bei denen
die Engländer in allen drei Fällen den Kürzeren
gezogen haben .

Die, .Times " vom 17. Juni wissen zu berichten , daß
eine deutsche Firma sich auf dem Submissionswege
einen großen Kontrakt für die Lieferung °ertig be-
arbeitete ! Eisenkonstruktionsmaterialien in Holland
gesichert hat , und zwar zu einem Preise , der um un¬
gefähr £ 20 per Tonne niedriger war als der von
einem der ersten britischen Heuser offerierte Preis .
Der von dem deutschen Werke für die Lieferung des
iertigen Baumaterials geforderte Preis war tatsäch¬
lich niedriger als der »on englischen Walzwerken für
Lieferung des unbearbeiteten Rohmaterials im Hei -
matlande notierte Preis , so daß also die Frage der
Transport - und Frachtkosten für den enormen Preis -
unterschied nicht verantwortlich gemacht werden
kann . __ •

In einem besonderen Aufsatz über den „Englisch -
amerikanischen Wettbewerb in der Eisen - und
Stahlindustrie " in Nr . 34 , Seite 273/4 , wurde be¬
reits darauf hingewiesen , daß ein Birminyhamer
Gewährsmann im Times Trade Supplement vom
7 . Juni 191g bestätigt , daß einige im Ausland mit
englischem Kapital finanzierte Firmen Bestellung «»
im Werte von £ 20 Will , in Amerika untergebracht
haben , weil die englischen Walzwerke Überhaupt mit
ihren Preisen nicht mehr konkurrieren können . Diese
Behauptung wird weiter bekräftig durch eine in den
. Times " vom 36 . Juni ISIS erschienene Meldung ,
derzusolge die Straßenbahngesellsckast der Stadt
Glasgow einen Kontrakt für die Lieferung von 5000
Tonnen Straßenbahmchienen bei der United States
Steel Products Company plaziert hat , die nicht nur
eine viel kürzere Lieferfrist als die schottischen *rnd
englischen Werke beanspruchte , sondern deren Sub -
missionspreis die britiichen Offerten mit Leichtiz-
fett schlug, indem der von den Amerikanern gefor¬
derte Preis sich auf nur £ 17,3 s . per Tonne stellte
gegenüber der niedrigsten englischen Forderung von
£ 10,13 b . per Tonne .

Aus einem großen Umwege werden jetzt Einzel -
heiten über eine ähnliche Transaktion bekannt die
die Runde um den Halden Erdkreis machen mußten ,
bevor sie in britischen Handelskreisen durchsickerten .

Der Valparaiso -Korrespondent der .Morning
Post " sendet seinem Blatte unter dem 25 . Juni 1910
eine Nachricht ein , die zuerst im April d . I . im
„Christian Science Monitor " in Boston . Ver . Staa -
ten , erschienen ist und die der in Valparaiso ver-
öffentli «hte „El Mercurio " in seiner Ausgabe vom
2. Mai nachzudrucken sür wichtig genug hielt . Die -
fem Bericht zufolge soll die Stratzenbahnverwaltung
der Stadt Birmingham zum Preis « von SS s . per
Tonn « bei der Lorraine Company zu Elcveland im
« toate Ohio eine « Jtcmtraft auf 1000 Tonnen Stahl -
schienen untergebracht lxrfwt - Auf ihre ©tfErntts-
Iwaseiirladung hin erhielt die Strrrkenbcchn i» grrn-
*eti law Angebote , zwei von britischen Wakzw ^rjen

eins von der crtwHpxien amerikanischen Gesell -'choft : der von letzterer verlangte Preis war der
mmgste und die b-cnrspruchte Lieferzeit die kürzeste ;
doch damit nicht « m>«, erWrte der Direktor der
fraglichen B -chngesellschaft noch obendrein , daß die
Schienen englischer Fabrikation sich im Betrieb im
allgemeinen «TS wemg brauchbar erweisen .

berliner VSrfenschan .

tz .Berlin . 12 . Juli .
. Wenn die Börse in früheren Jahren das Bild

einer Rentenhausse bot . pflegte der Markt der In -
dustriewerte in Marasmus zu verfallen . Eine solche
Rentenbaufse aalt als Beweis dafür , daß der An -
laaebedarf sich einseitig den festverzinslichen Werten
Zuwandte , weil eine Beteiligung an ?industriewerten
aus irgend einem Grunde für gefährlich erachtet
wurde . Jetzt aber erleben wir gleichzeitig eine
Rentenbaufse und eine starke Aufwärts -
beweauna am Markte der Industrie «
werte . Der Gründe für dies« bäckst seltene Er -
' cheinuna gibt es mehrere . Zunächst ist die Noten -
Überschwemmung in den letzten Monaten weiter ae -
wachsen , das Anlaaebedürfnis ist daher so groß ge -
worden , daß ihm der Rentenmarkt , der zudem noch
durch die Ausrufung der meisten Auslandswerte für
die Bezabluna der Lebensmitteleinfuhr sehr einae -
engt wurde , nicht genügt . Auch das ausländische
Kapital nahm unter Ausnutzung der hoben Baiuta -' urse Käufe in deutschen Staatsanleihen und gleich¬
zeitig in Jndustriewerten vor . Die Tatsache de?
Zustandekommens eines die aesamte deutsche Bank -
Welt umfassenden GtützunaSkonfortiums für die
Kriegsanleihen wurde als Beweis dafür angesehen ,
baft die Sanier una der deutschen Mnam »en energisch
M Angriff genommen wird .

Man schließt ans manchen Anzeichen , daß die
Amerikaner sich bewußt für die Wiederderstellung
der Vroduktionsfäbiakeit der ihnen aenau bekannten
Deutschen Industrieanlagen einsetzen , wäbrend Ena »
land offensichtlich Deutschland gern nur als Ablage
runasstätte für seine Waren benutzen möchte.

Deshalb faßt man setzt auch die Ansammlung ae-
waltiaer Mengen amerikanischer Fabrikate an den
deutschen Grenzen nicht mehr so tragisch ans . Nach
derselben Richtung bin wirkten auf Börse und In -
duitrie die Verhandlungen über ein neues schwe -
disch-deutsches Handelsabkommen . Alle diese Mo -
wente bewirkten , daß diese Kreis ? trotz der trost -
w >en innervolitischen Lage die Hoffnung auf bal -
o>ge Wiederaufnahme rationeller Arbeit nicht auf -
aeben . Von der Beseitigung der Devisenordnuna
erBofft man eine Belebung des freien Handels und
^ ne allmähliche Wiederherstellung des Außenhan -
°eis . wenn auch auf bescheidener Basis .

*
Berlin , 12 . Juli . Nachdem die Aushebung

f ' r Blockade Tatsache geworden ist und die Be-
eirdigung des Berliner Verkehrsstreiks anscheinend
nunmehr bevorsteht , entfiel für die Börse die Vor -
^Usietzung für die Kurssteigerung in den letzten
^ agen . sg daß der zwar festen Grundtendenz
^ eal,,ationsneigungen in den in der letzten Zeit
bevorzugten Werten überwogen . Dies >nlt besou -
^ rs für Schiffahrts - und Monii .iiverie , wo die
Mrse mäßi « unter den gestrigen Schluß wichen oder
I .̂ sanglichen leichten Aufschläge nicht ausrechterhielten . Recht fest lagen aber H Ippener . BiiM
Mrahutte , und andere oberschlesische Werte . Tic
^ Uswartsbewegung setzten Farbwerte unter Füh¬
rung von Elberselder Farbwerken bei einer Kurs -

M " " ' besonders Schantung , fest, wogegen Orient -
?? W . und Canada Pacific alneÄwächl sind . Von
^ sjwtoetten büßten Rhein . Metall und Daimler
et«en £ ne,£ Keil ' ^ er letzttaaigen Kursbesserung■ Geichäst war allenthalben ziemlich still.

Kriegsanleihe notierten 80 bis T97/*. Alte heimische
Anleihen fest. Oesterreichische und ungarische Ren -
ten sehr still . Petroleumwerte und Canada Pacific
später , mäßig -abgeschwächt . Sei SinqeitsturS für
Jndustriewerte war still .

Schantungbd .
Gr . Bl . Stra -

Berliner Kursnotierungen .
II . Juli Juli

127.50 132.75

Südd . Etsenb .
Lombarden .
Prinz -Hrchbh.
Orieiitvahu .
Argv Schifs. .
DeutschAnstr .
Samb . Pakets .
Sbg .- Siidam .
Hansa Schifs.Aiördd. Lloud
B . Handels «.
Darmst . Bank
Deutsch. Bank
Disk . Comm .

§
resd . Bank
efterr . Kreb .
eichsbank . .Simier Br . .

Accumulat . .
Ablerwerke .
A . E . G . . .Aluminium .
AngloContin .
Anh . Kohlen .
Agsb . - Nürnb ."

>ad. Anilin .
leram . Elek .
Irl . Anh . M .
jerl . Btasch . .
jiua Niirnb .
»iSmarckh. . .

Lochum. Guß
Gebr . Böhler
Brem . Bulk .
Brown Bov .
Buderus Eis .
(5hem?Griesh .
Coem . Albert
Daiml . Mot .
Dessauer GaS
Deutfch - Lur .
D . Eisb . S . W .
Deutsch Erdöl
D . Gasglithl .
Deutsche Kali
Deutsch . Waff.
Deutsch. Eish .
Elberf . karb .
Eschw . Bergw .
Feldm . Pap . .

1N .60 121.5 !)
122.50

18.75
291 75 299.- -
Uö6. —
180. -
150 -
100 -
167.50
- 27.50
102' »
153.50
110.50
193.-
156.-
136. -

263.-
133.75
151.75
131.25
lt '8.50
225.50
103 /̂,
153.75
110 -
195 50
15530
135.—

148.50 148.25
224.50 223. —
234.75 235.50
227.75 225.-
181.— 180.50

157.—
168.—
177.—
325. -
146. -
144.75
212.—
192. —
. 00.-
186.50
180.75
194.—
373. - .130
205. -
350 -
216 -
143.75
148-1»
181. -
341.-
340 .-
175.60
22371*
159.50
297. -
26«.50
174.50

153.50
172.-
180.-
330.—
144.75
147.60
213.-
193.-
2-32.75
184' ,,
ISO.—
19J .—
390.—
133.—
205.—

210. -
143.-
148-,,
181 —
307.50
350. -
170.2»
222. -
180. -
299.50
266.75
169. —

t
elt Gutll . .
titer Braut ,
aggena «

Gasm . Deutz
Geilenkirchen
Genschow . .
S eora Marie

oldschmidt .
Hann . Masch.
Harvener . .
Halver Eilen
Hin . Aunerm .
Hirsch Kupfer
Höchst , ^ arb .
Hösch Eisen .
t ohcnioüe . .

alt Asche rsl .
Kvsth. Cellul .
Koffhäuser .
Ladmaver Co.
Laurabütte .Linde Eis » . .
j?udio. Löwe .
Loihr . Äcm. .
Mannesm . . .
Ober Eilenb .
Lb . Eiscnind .
Ober Koksw .
Orenst .-Kovv.

§
bön. Bergw .
Heinf .-Kraft
hein . tvietall

Rhein . Stahl
RiebeckMont .
Romb . Hütte

Schubert Co.
Siem .-Halske
f tett . Vulkan

tollba . Zink
Türk . Tabak
B . K .- Rvtilv .
Ver . Deutsche

Nickel
Ver . Glanz st.
B . Stadl Zyv .
Wand . Kadrr .
Weser -Aktien
Weiteren . Alk.
Zellst. Waldh .
Otavi Mine »
Otavi Genutz

1. Juli
rn .5o
155.—
.34.—
129.76
174 -
' 54.75
128.-
231. -
334. —
. 02.—
150.-

S26iS0
30».-
216.—
117.—
1Ö4.—
172,50
149.-
123 60
168.60
161 50
225.—
1625|,
179.50
131.60
170.—
202. -
171.25
198.25
151.—
195 —
146.25
183.60
150.50
165.50
. 21.26
138.—
165.-
158.-
112.-
450.-
182.75

259.50
457.50
202.-
278.-
179.75
21S.—
ISli ' I«
129.50
107 -

IC. Snli
161.60
156.-
132. -
130.25
172' ,,
162.50
. 24.76
238. -
334. -
167.-
Ia0.50
161.60
228. -
304 -
216. -
120 -
169.50
175.-

123!75

im
'
BO

227. -
164. -
179.60
133.50
140.50
200.-
172.25
197.76
150 -
193.—

W
150.—
169.
222.50
127.-
168.76
169.60
112. -
»57 .50
182.25

257.-
458. -
202.—
268.60
180.50
219.—
•83 .—
129.75
107.75

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :

Solland .
Dänemark
Schweden
Iiorwegeu
Oesterreich -UngarnSpanien
Helfingfors . . . .

11. Juli 191b. 12. Juli 1919.
®elü : « rief- (Setb : öciei
670.- 570X0 670 — 570 .50
33S.- 336.n0 336.— 339.60
3S4. - 334.6« 367.— 367.50
35i . - : 55.60 358 - 358 .50
266.— . 66.2S 268.- 268.25

44.96 45.05 44.95 46.05
275.— 277.- 281.— 282 -
99 .75 100.25 99 76 100,35

Frankfurter Börse .
Frankfurt 0 . M .. IL . ' Juli Nack, der lebhafteren

Gefthäststatlgkeit . die in den letzten Tagen an der
Bor,e hervorgetreten war , machte sich am Wochen-
ichluß ein Nachlassen des Verkehrs aus den meisten
Marktgebieten geltend . Einen Rückhalt erhielt die
Tendenz allerdings durch die nunmehr erfolgte Auf -
Hebung der Blockade , was m<n, als förderlichesMoment xur Senkung der Lebensmittelpreise im
Jnlsnde betrachtete unt > von der man eine Beruhi -
mn » der Arbeiterwelt erhofft . Auf dem Gebiete der
AuölandSccktte« waren Petroleum - und Kolonial ,
werte Wesentlich stiller , da mit Rücksicht auf den
WochensoHuß die Spekulation mehr Zurückhaltungan den Tag legte . Verschiedentlich erfolgten auch
nach de» erzielten Kursgewinnen der letzten TageGewiiursicherunMn durch Verkäufe , die eine nicht
einheitliche T :nderi6«est<Äwn,z zur Folge haften . Aufdein Montanurarkle war die Tendenz behauptet , nureinzelne führende Werte ermäßigten den Kursstand .Schifiahrtsakfien unterlagen Schwankungen . Schan -
tungbahn lagen fest. Chemisch? Werte wiesen bei
ruhigem Geichäst unveränderte Kurse auf . Auf dem
Einheitsmarkt blieb die Tendenz uneinheitlich ImAngebot standen Metall - Dannhorn , Holzverkohl -.ingund Gebr . Junghans . Höher ginzen Chem . Albert ,gegen die letzte Notiz 25 % höher . Am Rentenmarkt
hielten Mi Kriegsanleihe unverändert auf 80,10 .Aeltere Anleihen waren unbedeutend verändert . Die
Börse schloß still . Privatdiskont 3K % .

Frankfurter Kursnotierungen .
ll . Jali

BadischeBank 133.-Darmv . Bank 112.—Deutsch . Bank 196.75Disk . Comm . iu8. -
Dresd . Bank 136 25
Oelt . Länderb . —
Rbein . Cre -

oitbauk . . .
Schffb . Bankv .

>üdd . Dk .-G . 118.30 117.55Sien . Bank » . - .— —._Ätomandauk — —.—
Zoch . Gutzst. . —.— —
Selsenkirchen 172.51

12. 3uU
133.—
111.80
186 26
157. —
136. -

113.75 113.50

>arpener . . 164 50
Zaurabütte . —
Itb . Bersichg. —. ..Bauaei . Grüu

Sc Bilslnaer 14» —
Cementwerk

166.—

b . Gebr . .
ramberg

172.-
164.50

146.-

164.-

200.-

öeders . Adler
& Ov »enh . .

Maschs . Bad .

«Durlach » .
Maschs . Grip .

ner <Durl .)
Maschs .Haid ^

Neu . Näbm .
B! a!Ä !ncnkb.

Karlsruhe .
Schliuck & Co.
Spinner . Elf .

Baumwolls .
Spinn . Ettl . .
Ubrens . Bad .

«Furtwaua .»
Waggonfabr .

Fuchs . . . .
Zellstofsabrlk

11. Juli 12. 3k ' I

Zuckers . Bad .
Zuckertabrik

Krankentb .

195— 192.50
177.- 177.-
181.- 181.—
185.- 196.—
201.- 201.-

164.
' - —.—

166.- 159.80
- .- 249.-

182.- 182. —
2u4.— 285.—

338.- 330.80

Süddeutsche Waren - and Vroduklenmarkle .
lEigener Wochenbericht . )

K. Mannheim , K . Juli .
Getreide . Auch in den letzten 8 Tagen hattenwir vorwiegend regnerisches und kühles Wetter und

aus einigen Gegenden Süddeutschlands , hauptsäck -
lich aus Hessen werden schwere Unwetter gemeldet ,die zum Teil ganz erhebliche Schäden auf Äen Kel°
dern und Fluren ungerichtet haben . Kür die Halm -
und Hackfrüchte waren Niederschläge noch willkom-
men , doch wäre setzt warmes und trockenes Wetter
für die Weiterentwickelung aller landwirtschaftlichen
Erzeugnisse unbedingt erforderlich ; damit die bereits
setzt sickere Verzögerung der Ernte nicht allzu grosswird , lieber die Beschaffenheit des .Heus ' Hort man
vielfach Klagen , und es dürfte teilweise den Er -
zeugern schwer fallen , ihre laufenden Verpflichtun -
gen zu erfüllen , Ueber den Stand des Weizen ?
und Roggens hört man nur Gutes , die Roggen -
ähren sind voll und benötigen zum Ausreifen wai>
mes Wetter . Ueber den Stand des .Hafers und
der Gerste lauten die Berichte nicht einheitlich , doch
lautet die Beurteilung über die spät gesäten Hafer -
felder wesentlich günstiger als bisher . Die Frei -
gäbe einer . ganzen Anzahl von Hilfsfuttermitteln
blieb bis jetzt aus die allgeineine Marktlage ohne
wesentlichen Einfluß . Im Handel ist man , nach wie
vor . zurückhaltend . Die Käufer sind sehr vorsichtig ,und durchweg wird mehr Ware angeboten . Dies gilt
hauptsächlich von Stroh , Lupinen und Seradella .
Für ersteixn Artikel ist die Stimmung recht schwachund nur vereinzelt kommt es zu Umsätzn sn einigen
Ersatzstroharten . Für Heu war die Tendenz , bei
reichlicherem Angebot , ruhiger , insbesondere war
Wiesenheu stärker angeboten , während für Kleeheuetwas bessere Nachfrag : bestand . In ^ >äuiereien
blieb das Geschäft rudia .

Von den überseeischen Märkten laufen
immer nur spärliche Nachrichten ein . Von »er
Firma Clement , Curtis & Cie in Neuhork liegt
eine Schätzung über den Stand des Frühjahrs -
Weizen? vor , wonach das Erträgnis aus 837 Milli -
onen Birshels und sur Wintreweizen aus SM Milli -
onen Bushels geschätzt wird . Die Firma schätzt den
Ertrag von Mais auf 2 638 Millionen Bushels .
Nach Sieser Schätzung würde die Ernte kleiner aus -
sallen , als man nach den Ansang des Monats Juni
von der amtlichen Stelle angegebenen Ziffern er¬
wartet hatte . Man wird daher mit Spannung den
in den nächsten Tagen fälligen amtlichen Bericht der
landwirtschaftlichen Abteilung in Washington er -
warten . Es kann abei heute schon gesagt werden ,
daß selbst aus Grund der vorangegebenen Ziffern
die Ernte bedeutend größer aussallen wiri » als in
früheren Jahren und man darf in den Vereinig -
ten Staaten mit einer vollkommenen Rekord -
ernte rechnen . In Argentinien ist man mit
der Maisernte fertig , und nach den vorliegenden
Berichten scheint die Beschasfenheit der diesjährig » 11
Ware »11 wünschen übrig zu lassen, zumal etwa 30 %
der Ernte wurm beschädigt sein soll. Die Feldarbei -
ten für die nächsten Ernten von Weizen , vafer und
Leinsaat machen gute Fortschritt « . Von Indien
liegen recht ungünstig Nachrichten vor . wird dock,
das Ergebnis der diesjährigen Weizenerni « bei einer
Anbaufläche von 23,6 Millionen Acres aus nur 7,4
Millionen Tonnen geschätzt, während sogar der Er -
trag des HungernvtjahreS 1906/09 7,6 Millionen
Tonnen betragen hatte . Der Durchschnittsertrag
für die letzten 5 Vorkriegs -jahre betrny 9,6 Millionen
Tonnen .

Obst . In der Psalj find nach einer Bekannt -
machung der Kreisstclle für Gemüse und Obst Höchst -
preise für Frühobst festgesetzt ; danach stellt sich der
Erzeugerpreis sür Kirschen aller Art auf 70 Pfg .,und der Kleinhandelspreis auf höchstens 85 Pfg . ,
für Johannisbeeren auf 50 bzw . höchstens 70 Pfg . ,und für Stachelbeeren airf 50 bzw . 70 Pfg . per
Pfund . Die Preise gelten sür gesunde , marktfähige ,
pfleglich behandelte Ware . Man glaubt aber , daß
auch in der Pfalz das Frühobst sür den Handel völ-
lig freigegeben werden wird . Die Nachfrage nach
allen Obswrten war recht rege und fortgesetzt wur -
den bedeutende Mengen umasetzt .

Wein . Jnsolze oer anhaftenden regnerischen
Witterung mehren sich .Krankheiten , insbesondere
tritt der Sauerwurm stärker aus , aber auch zahl -
reiche Ansteckungen der Peronospora sind in einigen
Gegenden vorgesunden worden . Die Aussichten für
den kommenden Herbst können indes , vorausgesetzt ,daß jetzt endlich wieder warmes Wetter eintritt , als
recht günstig bezeichnet werden ; denn die Träubchen
sind recht gut entwickelt und man trisst hänsi « solche
bon Erbsengroße an . Im Weinhandel blieb es
weiter lebhaft . obÄeich die Preise sür Portugieser
ilkrtweine in der Pfalz , infolge stärkeren Angebotsin ausländischen Rotweinen , etwas nachgiebigerwaren . Für Weißweine konnten sich die Preise aber
vollauf behaupten .'

Hopsen . Im Hopfrnhandel hat sich die Marktlage
nicht wesentlich geändert , obgleich in den letzten 8
Tagen eine etwas festere Stimmung zu beobachten
war . Der Stand der Hopfenpflanzen wird weiter
als befriedigend bezeichnet . Gefragt blieben kleinere
Partien 1918er Hupfen , für die 525— 545 M bezahlt
waren . Für Mittel und serinße 1918er Hopfen be-
stand wenig Kauflust . Auch altere Jahrgänge be -
Segneten nur kleinem Interesse , einige Ballen 191öer
wurde mit 200—250 Jl bewertet . Ganz alte Hop-
fen fanden keine Beachtung .

Tabak . Die jungen Pflanzen haben sich in der
letzten Zeit gut entwickelt . In der Pfalz trat der
ArbeitSauHschuß der pfälz . Tabakinteresienten zu-
smnmen . Das Ergebnis war die Errichtung eine ?
Verbandes Pfälzischer Tabak . Jnter -
essenten , dem die FachMmppen der Tabakpslan -
zer , Tabakvergärer , Tabaifabriranten usw . ange -
hören sollen . Der besondere Zusammenschluß der
linksrheinischen pfälzischen Tabakinteressenten wurde
in anbetracht der politischen Lage und mit Rücksicht
aus die in Aussicht stehende Zoll- und Steuergesetz¬
gebung von den Beteiligten als notwendig erachtet .Wie aus den besetzten Gebieten gemeldet wird , sind
aus Antrag einer Kölner Rohtabakhandelsgesellschast
bereits Einfuhrbewilligungen erfolgt und man er -
wartet auch in der rechtsrheinischen Zone , daß mit
der Aufhebung der Blockade, Devisen für den Bezug
ausländischer Tabake gegeben werden .

Im Handel ist es andauernd recht lebhaft , und es
kamen in der Berichtswoche wieder größere Partien
1918er Spinn - und Schneidetabake sowie auch Sand -
blätter zu den bekannten Preisen zur AbsorderunA .
Das Angebot in Rippen war etwas größer , die
Preise sind unverändert . An den Auslandsmärkten
war die Stimmung recht fest, zumal die Nachfrage
sür Rechnung deutlcher Firmen recht bedeutend war
und man mit der Äufhebunz der Blockade auch auf
eine regere Geschäftstätigkeit mit Deutschland
rechnet .

Rheinschisfahrt . Für die Schiffahrt ist der Wasser -
stand des Rheins günstig ; doch blieb dies auf die
Marktlage ohne besonderen Einfluß , weil sortgesetzt
genügend Leerrcnrm torixinden ist. Auch die Auf -
Hebung der während des Krieges für die Rheinhafen -
stationen eingeführten Stückgutsperre fand vorerst
keine besondere Beachtung . Die Frachten wie auch
die Schlepplöhne sind unverändert .

Holz . Infolge der gestiegenen Gestehungskosten
haben die oberrheinischen Hobelwerke die Preise sür
22 Millimeter starke , gute Kobelwarc auf 7 M , und
für Ausschußware aus 5,60 <M, ver Quadratmeter
bahnfrei Versandstationen erhöht . Geschnittene
Tannen - und Fichtenhölzer mit üblicher Waldkcmte
stellten sich aus 175 , « das Kubikmeter bahnfrei
oberrheinischer Stationen . Floßhol » begegnete guter
Nachfrage .

S » weinemarkt in Durlach vom 12 . ^ »li . Besah -
reu mit 164 Läuserschweine . 263< Ferkelschweine .
Verkauft wurden 100 Läuferschweine . 220 Ferkel -
schweine . Breis ver Paar Läuserschweine 500 bis
550 Jt . per Paar Ferkelschweine 200 bis 230 M .

Zür Reichsgelreideorduuug 1919 .
Die badische Negierung gibt bekannt :
In der Reichsaetreideordnuna ist unter

sorgfältiger Abwäauna der Interessen der Erzeuger
und der Verbraucher der Versuch gemacht , dem all -
gemeinen Verlangen nach Abbau der Zwanas -
Wirtschast soweit Rechnung m tragen , als es
zurzeit möglich ist.

Es herrschte in allen beteiligten Kreisen Einig -
feit darüber , daß diese Möglichkeit beim Brot -
a e t r e i d e noch nicht gegeben ist. Die Ernährung
mit Brot und den aus Getreide herzustellenden Nähr -
Mitteln zu Preisen , die für die Allgemeinheit er -
schwinalich sind , ist ohne Erraffuna der Ernte durch
die öffentliche Äand und ohne behördliche Verteilung
noch nicht gesickert . Die zurückgebenden Ernte -
erträanisse . der Verlust großer LieferungSbezirke in -
folge der Friedensbedinminaen . die hoben Preise
für das Getreide ans dem Auslande , die schweren
Bedenken aeaen »-ine freie Betätigung des Handels
verbieten die Zulassung der Freigabe .

Angesichts der Kngpvbeit unserer Lebensmittel
mußte die Gerste zur Brotstreckuna herangezogen
werden . An sich ist sie eines unserer wichtigsten
Futtermittel , bei deren Knappheit der Wunsch auf
teilweise Freigäbe der Gerste , insbesondere für die
Vermebruna der Schweinebestände und die Ge -
fl^iaelfütteruno . in landwirtschaftlichen Kreisen leb-
baft hervorgetreten ist. Zweifellos wäre es zur Be -

hebunt * de« drückenden Fettmanael « erwünscht ge»
Wesen, die Gerste kür die Schweinezucht und
Ŝchweinemast in großem Umfange freigeben zu
können . So lange aber die Brotverforauna nicht
völlig gesichert ist. kann diesem Wunsche nicht ent
sprachen werden . ?tn Betracht kommt außerdem ,
daß Gerste nur Herstellung von Nährmitteln benötigt
wird . Ein Entgegenkommen hofft die Reichsaetreide -
stelle der Landwirtschaft dadurch erweisen zu können ,
daß die den Selbstversorgern zum Eigenverbrauch
und zur Fütterung , u belassenden Mengen erhöbt
werden . Ob und in welchem Umfang dies möglich ,
fein wird , läßt sich erst nach dem Ausfall der Ernte /
beurteilen .

Daaeaen ist in der Bewirtschaftung der L>ü l s e n -
fruchte , des Hafers und des B u ch w e i z e >i s
eine erhebliche Lockerung erfolat . Die Reichs
aetreidestelle wird sich daraus beschränken , einen Teil
der L»ü l s e n f r ii ck t e e r n t e int Wege der Land -
lieferungen zu erfassen , die durch ^scharfe
Maßnahmen lSchadensersadleistuna und Strafe )
sicherstellt werden sollen .

Das gleiche gilt für .Hafer und B u ch w c i z e n .
Beim Hafer bandelt es sich ausschließlich um die Ge
winnuua der sür die Herstellung von Näbrmittel »
und zur Deckung des geringen Heeresbedarfs nötigen
Mengen . Die Herstellung von Hafernäbrmitteln soll
zugleich vermehrt werden . , .

Die näheren Bestimmungen über die Anforderung
der Hülsenfrüchte - , Hafer - und Buchweizenniengen .
ihre Umleciuna und Aufbringung werden von der
Reichsaetreidettelle herausgegeben , sobald sich die
Ernteergebnisse überblicken lassen . Von Bedeutung
ist die Bestimmung des § 13 b , wonach Verträge
Über Lieferung von Hafdr ans der Ernte
1919 nicht vor dem 16. August abgeschlossen werden
dürfen und dem zuwiderlaufende Verträge nichtig
sind.

Auf iede Art der öffentlichen Bewirtschaftung
wurde bei Mais . Wicken und Hirse verzichtet .

Die Festsetzung der zur Ernäbruna der Selbst -
Versoranna und zur Fütterung des Viehs
zu verwendenden Mengen ist noch nicht erfolgt . Sie
wird durch den Reichsernährunasminister mit 3u -
stimmuna des Staatenausschusses und nach Anhörung
des Ausschusses der Nationalversammlung vorgenom -
men werden , sobald die Ergebnisse der neuen Ernte
vorliegen .

Da sich im übrigen die bisberiaen Porschristen
der Reichsaetreideordnuna bewäbrt bähen , sind deren
grundlegende Bestimmungen beibehalten und Aende
runaen nur soweit aetrossen worden , als sie sich aus
der Lockerung der Zwangswirtschaft oder nach Er
fahrungen als notwendig erwiesen haben .

Im einzelnen ist von Interesse , daft Mahl¬
scheine im Falle drinaenden Bedürfnisses nun¬
mehr bis zur Zeitdauer von vier Monaten aus
aestcllt werden dürfen . Bei kleineren Haushaltungen
von nicht mehr als fünf Köpfen wird ein solch drin -
aendes Bedürfnis regelmäßia als vorliegend an
genommen werden tonnen .

Neu ist in der Bollzuasverordnung des Ministe¬
riums des Innern zur Reichsgetreideordnuna . daß
die Ausstellung der Mabl - . Schrot - und Gerbkarten
nur durch den Kommunalverband , nicht
mehr durch die Bürgermeisterämter , erfolgen darf .
Diese Vorschrift bat sich nach den Erfahrungen der
bei zahlreichen Kommunalverbänden vorgenommenen
Revisionen als dringend notwendig erwiesen . Die
Bürgermeisterämter dürfen die Ausstellung der Er¬
laubnisscheine nur noch vorbereiten .

Besteben bleibt das Kuckenbackverbot sür
die Bäckereien . Der badische Bäckerverdand hat
neuerdings um die Aufbebuno dieses Verbotes nach¬
gesucht. Das Ministerium bat iedocki nach eingeben -
der Prüfung und in Uebereinstimmung mit dem
parlamentarischen Ernäbrungsbeirat das Gesuch ab -
lebnen müssen . Die Lage unserer Brotgetreide -
versorauna gestattet in dieser Hinsicht noch keine Er -
leichteruna der Vorschriften . Mit den Erzeugnissen
der Ernte 1918 reichen wir bis Anfang August aus .
Die Bedürfnisse bis zum Einbringen der neuen
Ernte müssen wieder durch einen Frübdrnsch aedeckt
werden . Bis zum nächsten Friibiabr mufc noch mit
großer Vorsicht und Sparsamkeit aewirtschaftet wer
den . da uns der schlechte Stand unserer Valuta
und der Mangel an Zahlungsmitteln nicht aeitatten ,
das teuere Anslandsnetreidc in einem das not¬
wendige Maß übersteigenden Umfange einzuführen .
Außerdem werden alle flüssig zu machenden Mittel
in erster Linie sür die Beschaffung von Rohstoffen
verwendet werden müssen , um Industrie und Hände !
wieder in Gang zu bringen . Die Bezirksämter wer
den deshalb die Durchführung des Kuchenbackverbots
streng kontrollieren .

Aus Viidern und Sommerfrischen .
Tribera im Bäiwarzwald . Der Fremdenvcr -

kehr ist mit Wirkung vom 15 . Juli ds . Js . an in
Triberg im Schwarzwald wieder zugelassen . Der
bekannte Höhenhiftkurort wird seine alte An -
ziehunaskraft von n?uem bewähren . Hie herrlicdc
Gebirgslandschaft mit Deutschlands größten Was »
sersällen , die wunderbaren , weitausgedehnten Tan .
nenwaldungen , die prachtvollen , zu köstlichen Aus¬
sichtspunkten führenden Spazierwege , die frische
Höhenluft behalten ihren ewizen Reiz . Durch Ver -
anstaltung von Konzerten , Theatervorstellungen ,
alltägliche Waffersallbeleuchtuna ist sür Zerstreuung
gesorgt . Der Gewerbeverein bietet mit 1einer neu
eingerichteten Ausstellung Schwarzwälder Erzeug¬
nisse der Industrie und der Heimatkunst eine in¬
teressante Sehenswürdigkeit . Die Zu >zverbindungen
nach Triberg sind günstig . Wer nach Verwundung
oder überstandener Krankheit völlige Genesung
sucht, wer nach langen , sorgenvollen oder arbeits -
reichen Tagen Erholung , Erquicknn ? und Zerstreu -
ung braucht , zu frischer Lebenskraft und neuem
Lebensmut , der findet dies in der unvergleichlich
schönen friedlichen Natur .
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W « Wwmme MM Mül .
Von Carl Diem , Generalsekretär des Deutschen

ReichSauKschusses sür LeibeSübuwzen .
Arbeitsfreudigkeit und nüchternes politisches Ur -

teil werden wir nicht durch Vermebrung politischer
Rechte wiedergewinnen , sondern durch physische
Wiedergesundung . Der Adevlatz und die Schäden
der Hungersnot müssen an unserem Leibe wieder
gutgemacht werden . Da gibt es neben ausreichen -
der Ernährung nur ein Mittel : Schulung des Kör -
pers . Enzrgiiche , methodische Leibesübung wird
uns wieder frische fromm , fröhlich und erst wirklich
frei machen . Hierfür bedarf es einer grohen , ziel -
bewußt eingeleiteten Aktion der Nationaloersarnni -
lutta . Sie soll uns für den Wiederaufbau d : s
Reichs Richtlinien geben , die mehr sind als ein Zu»
iammensetzen der zerbrochenen Scherben .

Wenn Frankreich in seinen neuen Hauskialt be-
reits 10 Millionen zur Förderung der Sport - und
Turnvereine einsetzen will , so muh Deutschland noch
viel mehr dafür tun , denn unsere körperliche und mo-
ralische Verfassung ist heute geringer als bei unse -
rem Erbfeind und vor allem fällt in der Zukunft
für uns völlig aus . was früher ein unerschöpflicher
Kraftquell des Volkes gewesen ist : die körperliche
Wiedergeburt der Jugend durch die Dienstzeit .

Unseres Volksheeres , als TUrnlehrstätte beraubt ,
müssen wir in der freien Turn - und Sportbewe -
(inriß einen Ersatz schaffen , was uns nur gelingt ,
wenn die Nationalversammlung schon bei der Ber -
faffurigSarbeit die Grundlage dafür legt . Möze
Loch in ihr ein neuer Friedrich Ludwig Jahn er -
stehen , der erkennt , daß hier die Wurzeln späterer
Kraft einsetzen und zu hegen sind !

Wenn der Gedanke von der Notwendigkeit einer
Förderung der Leibes -übuna auch Reich und Frei -
stasten im Kreise der Volksboten wirklich einmal
Raum gegriffen hat , dann ist auch ein Gebiet ge -
funden , auf dem sich alle Parteien , von der extre¬
men Rechten bis zur extremen Linken ohne Mei -
nun 'Zsverichiedenheiten vereinen können . Denn kör-
Perlich gesund und lebenstüchtig sollen und wollen
wir ja alle sein . Dann müssen aber die gemein -
samen Forderungen , die auch im Erfurter Pro -
gramm erhoben worden find , aus ihrem papiernen
Dasein zur Wirklichkeit gelangen ; nicht mit Wohl -
wollen und Befürwortungen , sondern nur mit einer
positiven Aktion kamt uns geholfen werden und
zwar muh die Sache der LeweSübung , für sich her -
ausgehoben , frei von aller Vermischung mit Ju -
gendpflege und anderen Humanitären Maßnahmen
gefördert werden . Es heißt jetzt zuerst einmal die
Gesunden stark machen und nicht wie bisher das
Mitleid mit den Kranken und Gebrechlichen er -
stickend vor die Erfüllung dieser Aufgabe stellen !

Wir müssen eine so sportgestählte , durchgeturnte
Ration werden , daß in Zukunft das Kennzeichen
eines Deutschen im Auslande ein reckenhafter Leib
und eine spannkräftige Haltung , und nicht Bauch
und Brille sind . Wenn hier also mit großen Mit -
teln Turnen und Sport zur Volkssitte oemacht wer¬
den sollen, so ergibt es nch von selbst, daß alle bis -
herige Rücksichtslosigkeit gegen die freie Vereins -
tätigkeft auf diesem Gebiete verschwinden muß .

Nach Wegfall des .Heeres und angesichts der Un--
ulänglichkeit des Schulturnens wird ja der freie
ZereinSbetrieb die Grundlage sein , auf der
der körperliche Wiederaufbau des Volkes erstehen
soll.

ff

So müssen vor allem im neuen Vergnirzungs -
steue ^gesetz unter den zu besteuernden Sportve .'an -
italtunaen alle jene ausgenommen werden , die nicht
der Schau - und Wettlust oder der persönlichen Be -
reicherung dienen . Man kann nicht auf der einen
Seite die Vereine für Leibesübungen staatlich unter »
stützen und ihnen auf der anderen Seite ihre Exi -
stenz durch ein Veranügungssteuergesetz wieder rau -
ben ; man kann nicht auf der einen Seite mit Hilfe
der einzig verfügbaren Lehrkräfte in den Vereinen
die Bolksgesundung heben wollen und auf der an -
deren Seite diesen Männern die Freude an der
Arbeit durch iinerfüllbare Kontrollbestimmungen
wieder nehmen ; man kann nicht auf der einen Seile
Vereine , Private und die Gemeinden zum Bau von
Spielplätzen auffordern und auf der anderen Seite
die Amortisation der aus den Taschen der „kleinen
Leute " in ihre Sportplätze hineingesteckten Gelder
durch eine Vergnügungssteuer , die in ihrem Namen
dem inneren Ernst der Aufgabe der Turn - und
Sportvereine geradezu Hohn spricht , ausschließen .

Das Gebot dieser Steuerbefreiung der Amateur -
Sportveranftalturrzen ist so zwingend , daß weitere
Ausführungen an dieser Stelle entbehrlich find ,
und die Aufmerksamkeit von der ersten und wichtig-
sten Pflicht der Nationalversammlung ablenken
könnten ; die Nationalversammlung soll unser
StaatÄeben auf solche neue Bahnen führen , daß
uns die Zukunft auf der Grundlage staatlich geför -
derter sreier Vereinstätizkeit in methodischer Kör -
zerschulung Gesundheit . Kraft , Lebensfriscke und
Frohsinn als wiedergewonnenes deutsches Volksgut
beschert .

5chvle und Kirche .
Die Karlsruher Kirchengemeindeversammlung .

(Eigener Bericht .)
Die am Freitag abend unter dem Vorfitz des

OberhofpredigerS Fischer in der Kleinen Kirche
abgehaltene Kirchengemeindeversammlung beschäf-
tigte sich zunächst mit Rechnungsangelezenheiten
und genehmigte sodann einstimmig die Ueberschrei -
tungen des Voranschlags für die Jahre 1917/18 so¬
wie die mit den Organisten neu abgeschlossenen Ver -
träge mit einer einmaligen Nachzahlung fi 'rr das
Jahr 1918 . Dem Evangelischen Verein der West-
stadt wird vom laufenden Jähr an der Zuschuß aus
der Kirchentasse von 3000 MI . auf 6000 MI . erhöht .
Mit Rücksicht auf die vermehrte berufliche Tätigkeit
der Geistlichen wurde nach eingehender Begründung
durch den Vorsitzenden die Errichtung zweier neuer
Vikariate genehmigt . Im Laufe der Verhandlungen
wurde angereizt , die Sitzungen der Kirchengemeinde -
Versammlung künftig statt in der Kirche im Rathaus -
saal oder im Saale eines Gemeindehauses abzu -
halten . Der von verschiedenen Seiten unterstützte
Antrag wird vom Kirchengemeinderat in Erwägung
gezogen werden . Sodann wurde mit der Beratung
des Voranschlags der Evan » Ortskirchenkasse für
die Jahre 1919/20 fortgefahren . Daraus ist zu ent -
nehmen , daß die Einnahmen aus Gebäuden . Grund -
stockSkapitalieii, Opfergeld , Kollekten und Sonstiges
auf 36 059 Mk. veranschlagt sind . Diesen Einnah --
men stehen an Lasten und Verwaltungskosten 4634
Mark und an Ausgaben für eigentliche Fondszwecke

16 435 Mk . gegenüber , so daß sich Mehreinnahme
von rund 4000 Mk. für jedes der Jahre 1919/20 er¬
gibt , die mit den übrigen Einnahmen und dem
Ertrag der örtlichen Kirchensteuer zur Bestreitung
der übrigen Ausgaben der Evang . Kirchengemeinde
Karlsruhe verwendet werden . Hier wurt « n die Ver -
Handlungen wegen der vorgeschrittenen Zeit abge -
brachen ; sie werden am nächsten Dienstag zu End :
geführt .

Stimmen ans dem Miilnm.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über -

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)
Die Wohnungsnot.

So gern man iedem einzelnen die Ruhe in sei¬
nem eigenen Heim aönnen wird , so muß man sich
auf der anderen Seite dock vor Augen halten , daß
in den vergangenen Monaten Taufende von Be -
amtcn . Studenten . Kaufleuten und Arbeitern mo-
natelana vergebens nach einem Zimmer suchen muß -
ten . Ich selbst habe erst nach Ankündigung des
Wobnunaszwanas ein Limmer finden können . Vor -
her war mir dies nie möalick . da die in den Kei-
tungen ausgebotenen wenigen Zimmer , ich mochte
mich so frühzeitig melden wie nur überhauvt mög -
lich . stets schon an einen anderen der vielen An -
Wärter vermietet waren . Ich war auf diefe Weise
genötigt , volle 1H Monate im Hotel zuzubringen ,
was eine tägliche Ausgabe von 5 Jtt bedeutete . So
geht es Hunderten , die in der gleichen Lage sind.
Das ist auch der Grund , weshalb heute in allen
Städten , auch in den kleineren , meist bereits am
Mittaa sämtliche Hotelzimmer vergeben sind und
die Reisenden , die ihr Reiseziel erst abends er -
reichen , fast immer die angenehme Aussicht haben ,
in der ersten Nacht kein Unterkommen zu finden .

Die Warnung vor Zuzug hätte nur dann einen
Sinn , wenn die Wohnungsnot sich auf einzelne Orte
beschränken würde . Da sie aber infolge der durch
den Krieg verminderten Bautätigkeit in sämtlichen
Städten im aleichen Umfange besteht , kann im
Gegenteil die Maßnahme der Stadt Karlsruhe nur
den anderen Städten , die das Allheilmittel in einer
Warnung vor Zuzug erblickten , zur Nachahmung
empfohlen werden .

Der Grundsatz : „ Mein Heim — meine Burg "
ist reckt schön . Wenn aber die Erhöhung der eige -
nen Behaglichkeit nur auf Kosten von Tausenden
von Obdachlosen durchführbar ist . so müssen sich die
Besitzer geräumiger Wohnungen eben vorläufig auch
in dieser Hinsicht einige Beschränkung auferlegen .

Dem Eingesandt in Nr . 190 des „ TaMatts " kann
man nur seine volle Zustimmung aussprechen . Seit
dem Herumgehen der Volkswehr in den Häusern ist
die Bevölkerung in einer Stimmung wie vor den
Fliegerangriffen , wenn die Signalbamben losgegan -
gen waren und sie in den Kellern sich vor nahendem
Unheil zusammenhockte und Schauergeschichten er -
zählte . Es hat ganz den Anschein , als wolle man ,
nach altem Prinzip , die überfüllten Häuser , in denen
ohnedies so viel Familien wohnen und Streit und
Unfrieden an der Tagesordnung ist, noch mehr über -
'füllen und dagegen Häuser , die von einer Familie
und zwar nicht einer großen , sondern von einem

alleinstehenden Ehepaar oder einzelnen Personen be-
wohnt werden , verschonen , um diese nicht zu verstim -
men . Ist es wirklich nötig und weiß man . was man
damit tut , welchen Hah man sät , wenn man mit
zwangsweiser Einquartierung droht , besonders hei
Familien , die selbst schon zu fünfen oder mehr find ?
Das überleg « man noch einmal gut vorher , ehe man
zu solchen Maßnahmen greift , denn denen , die man
auf diese Weise irgendwo hineinpfercht , wird nicht
dadurch geholfen werden . E.

BrieskastLN .
Anfragen werden nur beantwortet , weiin die Abomiemenlß-Mittllng de«,

.;ewgt >11 Wird schriftlicheAntwort »ewünlch». auiii Rückv»rto.
Nack Tentschueureut . Nack dem Schulgesetz vom

Jahr 1310 dauert die Schulpflicht für alle Kinder bis
Ostern des Jahres . in dem sie spätestens bis zum
nächstfolgenden 30 . Avril ihr 14 . Lebensjahr zurück¬
legen .

Com Welker.
Berichte und Beobachtungen des Zentralbüros für

Meteorologie und Hydrographie .
Der hohe Druck im Westen ist noch weiter süd-

westwärts zurückgewichen ; während gleichzeitig das
östliche Minimum sich vertieft hat , fcheinen auch
flachere Minima von Nordwesten her gegen das
Küstengebiet vorzudringen . Im Rheingebiet und in
«süddeutschland fiel in den letzten 24 Stunden meist
nur geringe Regenmengen ; in Ostdeutschland und
Polen sind stärkere Ueberregnungen vorgekommen ,
während Mitteldeutschland vorwiegend trocken ge-
blieben ist . Die Temperaturverhältnisse zeigen
keine nennenswerte Veränderung . Die gegenwärtige
Wetterlage läßt darauf schließen , daß vorwiegend
tiefer Druck die Herrschaft behalten wird , doch dürft :
mit der Verlagerung des Hochdruckkernes nach süd-
lichen Gebieten geringe Wärmezunahme eintreten .

Boraussichtliche Witterung bis Sonntag , den
13. Juli abends : Etwas auffrischende südwestliche
Winde , nur vorübergehende Aufheiterung , jedoch
überwiegend bewölkt und stellenweise Regenfälle ,
geringe Wärmezunahme .

OrtS - Zeit : Barom .
mm

Therni .
in C

Ablvt .
Feu ät.

Feucht,
i. Pro ?. Winc Him-

mel
11. Juli ^achm. U. 750 6 18,0 IL,6 82 SW bedeckt
11. Juli ÄbdS. 749,7 16,3 11,S 83 W wolkig
12. Juli MorgS . ?a6 U. 749,0 15,5 11,7 to NW bedeckt
Höchste Temve âtlir am 11. Juli 25,5. niedrigste in der acaussoluendet '
Nacht H,0 . Niederschlagsmenge, gemessen am IS. Juli , >2« , o.Omm

Rheln - Wasserstiinde . morgens 8 Uhr
12. Juli

Sch « stori » s« l . . . . 2,83 m
Kehl 3,80 m
Maxau 5,51 m

- m

Mannheim 4,76 m

11. Juli
2,90 ni
8,83 m
5.58 m

mittags 12 Uhr 5,56 m
abends 6 Uhr 5,54 m

4.69 m

•i-Ptivnt-PMnj njinin Karlsniha (
führt bis Abitur j e d . Schule , auch Mädchen

,nlt Internal )
Hisiaarclcstr. 69J

Halbj .-Kurse
für Einj . - Freiw . — Ueb . .Erfolge , Empfehl . etc . s. Prosp .
Dürft . Kr " ' ^ ««r.
Vorstand am Institut Fecht .

Altes Gold u. Silber
Brillanten , Perlen u. Juwelen

kauft zö höchsten Preisen

Hofjuwelles * Berfsch , Rnlseratr . 165

Käuiaesuche

Stäbe Kaiserin ., mit La-
den u . Magazin bei aro -
tter ÄNHabluna Isfort « *
f ttdjt ,
L. Rieaer . Lieacnscbakts -
bitro , Kaiserstrakie 215 .

TÄIÜT
f. kanfkrSft . Reflektant . :

SM 0 . tffflOtld«

SWlmie , » tra .
Angebote von totluft «

ftacntümein . erbeten an
<Hru » dstiicks - Off «fferten -

irt a.M.

Ivücherschrank
aus Eichenholz , dunkle
Karbe , zu kanten gesucht .

Friede . Ala « k,
Ettlingen .

Grob . Reisekoffer . ae-
brancht . zu kaufen ae-
sucht . Anaeb , m . Ana .
i>. Gröke u . Preis unt .
? ! r . 2674 in s Taablattb .

„Zeitz
" - Feldstecher

6—8kach , gesucht :
ft -firpchHtratie 12.

2räder . Handwagen
zu kauken aesucht :

Rnhlinger .
l« >,rt ->nslr . 6» . 1 . gtoA .

Heu !
» lee - it . SSieienöett zu
lauseu gesucht .

titam Fischer 4 Ci«..
uartsrulie .

Tchankelitulil
f . Gelähmten j>u taufen
acl . Emil <» ller hier ,

Saul -Äes Bett und
Soia von Privat zu
lausen aesucht . Anaebote
ni . Preisana . an Sniber .
^ arlstraße IV .

HÜ lau, , nci . eine ttuai
«

rt Dani3nbüsieSil?a
d

Angebote unter Nr . 2677
ins Taablaitburo erbet .

Ba 'Lasckkorb
tttt !) Handtasche

« t lausen oeiucfit . Preis¬
angebote unt . Nr , 2662
i »S Taablattbti .ro erbet .

Ich
suche

in Leder - und Saitlerware « , event . auch
Papier - oder Znckermaren im Preise von
2909 (10—500000 Mk . nnb bitte mn sofortige
Angebote -

Lor. Rieger
Telephon 857 . Gegr . 1893.

. Art , ferner Gold , Silber und Edelsteine ,
moderne Kunitaeaenstände und Teppiche ,Arnold Fischl

Kaiserftrahe 140 Telephon S166

Altertümer :
PorrellanHguren ,Tassen, T̂eller , Möbel, Uhren
Gläser , Stickereien , Bilder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

Antiquar Sasse, Kaiserstr. Z33
Telephon 1154.

Damenarmbandnbr
, u kauken gesucht. An -
aebote mit P, « isana . u .
Wr . 2B72 hts Taablattb.

t Zulwder . Gr . 57. »n
kauft « gesucht . Preis -
anaebote unt . Nr . 2661
in ? Tnablattbüro erbet .

»
leere

Odolflaschen
werden in den Odol -Ver¬
kaufsstellen zurückgekauft i

10 Pf . per große Flasche
6 .. „ kleine „

Gelr. Kleider.
Uniformen . Schübe .

Weißzeug ,
sowie Möbel ,

einzeln und ganze Haus -
baltung ., Teppiche , Gar -
dinen usw . kauft zu böch -
sten Preisen .
oral « ,

« sjr/r
Lumpen, Neutuchab¬
fälle. Alhiapier , Alt¬

eisen , ZNetalle
kauft zu höchst . Preisen
L. Sc Ä. Schwarzen«
lieraer . Schltlzenstr . 73 ,
Tel . 5 -157

Möbel.
gebrauchte , einzelne und
ganze Einrichtung , kaust
und bittet um Angebote

St . Schuster
Ludwig - Wilbelmltr . 18.

? elepl >on 416l .
SM Miel
für aetraaeue Kleider .
Schübe , Weikzeua . Mö -
bei . Borbänae . Decken .
Lumven . Papier , Masch . .
Keller - u . Sveicherkram .

I . Brief ,
^ aianenstrake 35 .

Flaschen
Lumpen

Aietalle , altes Gold und
Silber , Tressen . Kokos -
matten , Läufer , ^.evviche ,
Tier - u . Menschenhaare .
Pavier . Keller - uudSvet -

cherkram kauft
Feuerstei «

A» iane » stra » e 2U/28 .
Telephon 3481.

Taschenuhren
auch revaraturbedtirft . .
kauft fortwährend
An - u. S>crkan !sa «schaft

Leo «
Markgrafen »tr . SS .

Lostknftwn
Großer Posten sofort oder mit
kurzen Lieferfristen greifbar .

Die Wagen sind in meinen Werkstätten gründlich
durchrepariert u . werden unter Oarantie abgegeben .

Autohaus Eberhardt
57 Amälienstraße 57 — Telephon 724.

in allen Holz - und Stil-Arten

Mäßige Preise . Reelle Bedienung .
— Langjährige Garantie —

Weis Gebr
.

Bat
Kaiserstr. 115 KötlSFUllß Ecke fldlersfr.

Hauptlager : Zähringerstr . 80 u . 82 .
Telephon Hr. 4997 .

Freie Lieferung auch nach auswärts .

Kostenlose Aufbewahrung gekaufter Gegenstände .
Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet .

KAUFE
Lumpen . Papier . Fla¬
sche» . Haare . Keller - « .
Speicherkram und zable
ante Preise . I . Zimmer -
man » . Dnrlacherlir . 42.
Televkion 4144.

Wer würde ein
Mnd

lKnabe ) . 1% JaSre . an
Kinöesstatt annehmen ?
Angebote mit Anaabe d .
Enticliädiaunasiumme u .
?! r . 2668 in8 Taablattb .

m in angesehener Stellung , Mitte
Ji. ICrr 50 , wünscht Bekanntschaft mit

Tfc - —y . — (kinderlose Witwe ) , Mitte 30 ,
JLrOllUC Beding . : angen . Aeußeres , volle

Figur , gute Umgangsformen , freie Denkart ,
gegens . Diskretion . Angebote unter Nr . 2582
ins Tagblattbüro erbeten .

BlüHner -Fliigel . aus -
aezeickn . Anstrum . . nur
für vierteliälirl . od . län -
aer zu vermieten . Miet -
preis monatlich 50 Ji .
Wird nur in beste Hände
abaeaeben . NAer . Kai -
ser-Ällee 24 . Montaa v .
12—2 u . S—8 USr .

Ein arök . Post , elektr .

IWtl
ist einaetrokien ,

Grnnd ^ Lehmich «« ,
Walöttrabe SS .

Ltn - tü tn seiner kri .

Ohne Noten
em A

in 2 bis 3 Monaten Kott

Klavierspielen .
Nach 2 bis 3 Stunden spielt man schon Lieder !
und Tänze , nach 10 Unterrichtsstunden |

Opern -, Operetten -, Salonstücke usw .
Vriginal-Lystem von Vir . P . A . Fay c
Kein Apparat . Vollkommen natürliches ,
Klavierspiel . Die Musik ist so vollständig
und harmonisch , daß sie in der Klangwirkung
dem Notenspiel gleichsteht . Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich . Erfolg garantiert .

MW tfläreig ml > « viele j
[ in den Sprechstunden täglich von S— 1 und

3—8 Uhr , Sonntags von 11— 1 Uhr .
Nur Eiuzel -Unterricht:

Jollyftratze14 , S .Stock.
Beste Nefcremen .

Spezialwerkstätte für

Rlub - Sessel
Schreibstühle. Speisestöhle
liefert direkt an Private

E . Schlitz
nur Kaiser -
straße 227 .

Tel . 2498 .
Werkstätte

feiner
Klubmöbel .
Auffärben

abgenützter
Ledermöbel .

Ehevermittlung .
strena . reell . Diskretion .
Büro f . Ebevermittluna .
Karlsruke i . S .

Krau Äoia Morasch .
Kailerstr . 64 . S. St .

Südwestftadl -
Silmenhandlung

Karlttr . 78. Tel . »288.
emviieblt noch

Gemüie -Scblinae . wic
Kolilrabi , Wiriina . Rot -
kraut . Blumenkohl . Ro -
ienkobl , Sellerie . Lauch.
Maioran . Kovflilar . En -
divien . Rbabarbsr und

Tomaten .
Bestelluna . Karlstr . 78,

Laden , erbet . Verlans
räalich von 3—6 Mir aft
Garten : Ecke verlän «..
Hirsch- u . Schnedlerstr -

Friedrich Jeger .
Garten - und Samenbat »,

Samenhandluna .
Karlsruhe i . B ..

Karlstrahe 7!!. Tel . 22ffS .

Parallel -Schraub
Stöckealler

Systeme

Jung . Kausm ., 23Jahre ,
evana ., gut fitutert , siim -
vathllch .Erscheinuna .vor -
nehm . Cbarakt ., sucht auf
diesem Wege mit aebild .
Kräul . zwecks svät . Hcirat
in Verbind , zu treten .
Angeb ., mögl . mit Bild ,
weläies sof . zurück , unter
Nr . 2663 ins Tagblattb .

3n allm Steifen
genießt d . besten Ruf die

1/xjäfjrX . B.75 , eins . 1.15,
dlskr . Auf Wunsch Aus -
kunst bezw . Prosvekt geg .
S0 Ps . i . Mark . Fort « na ,
Stnttg . lv . Ludwigstr . SV.

Daniels
Konfektionshaus
Wilhelmstraße 34, 1 Tr.

Voil - und Tüll -
Blasen

Seiden - u.Lilster -
.fack -en

Seiden - u. Rips -
Mäntel

Eoilenne - und
Seiden - Röcke

gestrickte
Seiden -Jacken .

Aas Relchswarc:
Jackenldelder

Röcke
Kinderkleide ''

Blusen .
Keine Ladenspesen .

für die
Werkbank

und auf alle
Werkzeug¬
maschinen
passend ,

SO—200 mm
Backen¬
breite «

Sofort lieferbar .

jGeorgNoll
] Abt . Werkzeuge

Freiburg i . B.

J . liartmanai
Karlstr . 22, Hth ., U

empfiehlt

in Seide , Tüll u . Voile -

Sporijacken und

Mäßige Preise.
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